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Wöchentlich
mit einer täglichen

Ain eonntagBurmittag gal ? Gauleiter Sprenger in
einer großen Rede vor den Politischen Leitern und vor den
Führern der Gliederungen des Gaues Hessen -Nassau den
Marschweg für 1937 , das ganz im Zeichen des Vierjahres¬
planes steht , bekannt . Gauleiter Sprenger sprach im Hippo¬
drom zu Frankfurt a . M . und seine Rede wurde zum ersten
Male durch Drahtfunk , einem neuartigen Udertragungs -
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Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

die Kriegshetzer in Paris und Moskau aufgebaut
hätten , betont dann aber , daß immer wieder Moskau
versuche , die europäische Zusammenarbeit zu Hinter¬
treiben .

Hätte es hierfür noch eines Beweises bedurft , so
würde sie die sowjetrussische Antwortnote auf die letzte
englische Anregung in der Frage der spanischen Frei¬
willigen erbringen . Sie wird niemanden überraschen ,
denn , schon als Deutschland und Italien eine saubere
und totale Lösung des spanischen Problems forderten ,
erklärten die Sowjets sofort , daß die bolschewistischen
Freiwilligen und das von der Sowjetunion gelieferte
Kriegsmaterial „ für die Aufrechterhaltung der Demo¬
kratie in Spanien unerläßlich seien .

" Das besagte be¬
reits , daß Moskau nicht einen einzigen Sol¬
daten und nicht ein einziges Maschinen -
gewehr zurückholen werde . Wenn sich jetzt in
der offiziellen Note die Sowjetunion auf den gleichen
Standpunkt stellt und den englischen Vorschlag
sabotiert , so erblicken wir darin nur ein Einge¬
ständnis dafür, ~ daß Sowjetrußland sich mit ganz be¬
stimmten politischen Zielen in die spanische Politik ein¬
geschaltet hat und nicht daran denkt , diese Ziele aufzu¬
geben , sondern die Politik der Einmischung fortzu¬
setzen . Es wird Sache des Londoner Nichteinmischungs¬
ausschusses sein , sich mit dieser Moskauer Haltung zu be¬
fassen . Man geht aber auch wohl kaum in der An¬
nahme fehl , daß die französischen Kommunisten den In¬
halt der Sowjetnote bereits kannten , als sie der Er¬
mächtigung für die Regierung Blum zustimmten , Frei¬
willigentransporte zu verhindern , wenn die anderen
Mächte das gleiche täten . Die französischen Kommu¬
nisten konnten dieser zu nichts verpflichtenden Vorlage
ihre Stimme geben , weil sie sicher waren , daß Moskau
jede internationale Regelung torpedieren würde .

Deutsches Haus in Paris .
Auf dem Ausstellungsgelände an der Seine gegen¬
über dem Eiffelturm fand die feierliche Grundstein -
legung für das „ Deutsche Haus

" der Weltaus¬
stellung 1937 statt . Der deutsche Geschäftsträger
Dr F o r st e r führt den ersten Hammerfchlag aus .
Neben rhm der französische Handelsminister Bastid .

( Atlantic , K .)
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das ist wie Triebsand . Unser staatspolitisches
Ideal ist Fels , granitener Gipfel ! "

Der Duce kam dann auf das Mittelmeer - Ab¬
kommen zu sprechen , wobei er ausführte :

„ Man wollte dieses Abkommen stören , ich habe es
nicht geduldet ! Wir garantieren den Status
guo im Mittelmeer ! Dieses Abkommen ist auf
alle Fälle der Beginn einer Befriedung der sehr ge¬
spannten Lage , wir haben dadurch einige Jahre der
ruhigeren Entwicklung vor uns . Während dieser Zeit
kann am Friedenswerk weiter gearbeitet werden . Die
Gerüchte , das italienisch - englische Abkommen bedeute
eine Lockerung der Beziehungen Rom — Berlin ,
s" ld ein Wunschtraum der Gegner unseres
neugeschaffenen , aber unantastbaren
deutsch - italienischen Blocks .

Daran hat sich und wird sich nichts ändern . Im
Gegenteil , das Mittelmeer - Abkommen mit
England stärkt nur die Achse Berlin — Rom , es ist
ein nötiger Ausbau unserere Bemühungen um den Frie¬
den Europas !

Wir haben keine wie immer geartete territorialen
Absichten in Verbindung mit der durch den sowjet¬
russischen Eingriff in Spanien hervorgerufenen Lage .
Auf die abschließende Frage , ob die Errichtung einer
Sowjetrepublik in Spanien oder einem Teil
Spaniens , beispielsweise in Katalonien , eine Ec -
fährdung des Status quo bedeute , antwortete
Mussolini : „ Selbstverständlich ! "

mittel , in sämtliche Appelle der 35 Kreise des Gaues über¬
tragen .

Die Führer der Partei des Kreises Wiesbaden und der
angeschlossenen Gliederungen hatten sich in den Sälen des
Paulinenschlötzchens zusammengefunden . Rach dem
^ ahneneinmarsch , einem Vorspruch und dem Gesang des alten
Kampfliedes „ Volk ans Gewehr "

sprach Kreisleiter Römer
zu den angetretenen Führern , erläuterte ihnen Sinn und Zweck
des Appells und zeigte die großen Linien der neuen Aufgaben
auf , die der Bewegung für die kommende Zeit gestellt sind .

Dann sprach der Gauleiter . Seine Worte gäben die Rich¬
tung an für den weiteren Vormarsch im Gaü . Er selbst ist
mit ganzem Sein dem Führer verantwortlich für die genaueste
Ausführung der von ihm erhaltenen Befehle ; zur Erreichung
des gesteckten Zieles fordert er nun von den ' ihm unterstellten
Führern in Hessen -Nassau die volle Verantwortlichkeit für den
restlosen Einsatz und die selbstloseste Hingabe
auch des letzten Nebenmannes , der sich nur irgendwie zur
Front des Nationalsozialismus rechnet . Nicht bester könnte
dieses geschehen als mit der Blickwendung zu den alten und
doch ewig neuen Fundamenten unserer Weltanschauung . Tej
Mut und die Tapferkeit , die Treue und Opfer -
bereitschaft , kurz ein ganzer Charakter , dessen
Handeln nichts anderes kennt , als

Dienst für Deutschland ,
das war die nationalsozialistische Grundhaltung , die uns einst
den Sieg erringen ließ , und ihn uns für alle Zukunft sichert .
Aus dieser Sicht allein spricht der Gauleiter über die Inan¬
griffnahme des Vierjahresplanes im Gau , und
deutlich empfindet auch der letzte zum Appell angetretene
Nationalsozialist die große Wandlung , die seine Weltanschau -

'

ung für die Dinge des Lebens mit sich gebracht hat . Hier
spürt er durch die ungeheure Kraft eines großen Glaubens ,
daß dieser Vierjahresplan des Führers seine Behandlung nicht
vor allem von der Seite der Statistik , der Berechnung und
eines kühlen sachlichen wirtschaftlichen Denkens - erfährt , wie
es eben ehedem sicher geschehen wäre , sondern daß bestimmend
für alle diese Notwendigkeiten die seelische Bereit¬
schaft des gesamten deutschen Volkes ist . Des¬
halb auch ist die Führung dieser Aufgabe der Partei über¬
tragen worden .

Um die Seele des deutschen Volkes ging immer der
Kampf des Nationalsozialismus . Nur mit diesem Gewinn
war es ihm möglich , dann ein Reich aufzubauen , das allen

Stürmen zu trotzen vermag .
So erinnerte jetzt der Gauleiter eingangs seiner Rede im

Hippodrom , daß dieser Raum , indem er nun spreche , im Jahre
1924 die erste große Begegnung der Nationalsozialisten Hessen -
Nastaus mit dem Bolschewismus erlebt hätte . Sie endete ü »

Moskauer Querschüsse .
as . Berlin , 18 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die feierliche Grundsteinlegung zu
dem DeutschenHausfürdie PariserWelt -
a u s st e l l u n g hat dem deutschen Geschäftsträger in
Parts erneut Anlaß zum Bekenntnis des deut¬
schen Friedenswillens gegeben . Mit Eenug -
tumrg verzeichnen wir , daß bei den Veranstaltungen
auch von französischer Seite und zwar von Handels¬
minister Paul Bastid , der Wunsch geäußert wurde ,
daß das Deutsche Haus auf der Weltausstellung eine

- drucke zum gegenseitigen Verständnis und Frieden sein
möge zwischen den beiden Völkern , für die keine
Notwendigkeit und kein Anlaß bestehe , in
ewigen Gegensätzen zu leben . Wir wollen
hoffen , daß das Deutsche Haus selbst dazu beiträgt , den
^ erstandigungswillen , der hier in den Reden der maß¬
gebenden Männer zum Ausdruck gekommen ist , zu jör -
dern und zu vertiefen , wenn Millionen bei der dies -
lährigen Weltausstellung diesen gewaltigen Bau aus
deutschem Stahl und deutschem Stein bewundern wer -

, den . Wenn . dieser Bau später nach Deutschland zurllck -
transportiert und in der Heimat neu errichtet werden
wird , soll er ein Symbol des Friedens sein und
Frankreich soll in ihm den Beweis einer ehrlichen nach¬
barlichen Gesinnung erblicken . Wip ^ hosfen , daß man
in Paris und vor allem dort , wo immer wieder versucht
wird , eine neue Hetze gegen Deutschland zu entfesseln
auch die Worte nicht überhört werden , die Reichs¬
minister Dr . Fr ick bei den Erinnerungsfeiern in Lippe
sprach , die Worte : Deutschland wünsche den Frieden und*
habe bewiesen , daß es den Frieden in Ehren be¬
wahren wolle .

Zur gleichen Zeit spielt auch angesichts des Besuches
des Ministerpräsidenten Goring in Rom in der
italienische Presse das Thema der europäischen

^ Zusammenarbeit eine große Rolle . Nervösen
Gemütern in anderen Hauptstädten wird dabei noch¬
mals erklärt , daß die deutsch - italienischen
Gespräche sich gegen niemanden richten ,
sondern im Interesse ganz Europas liegen . Die „ Tri¬
buna "

richtet bei dieser Gelegenheit einen Appell an
die Großmächte und versichert dabei , daß die Abkommen

f zwischen Berlin und Rom eine Achse bilden , an der sich
alle beteiligen könnten , die den Willen dazu hätten .
Die italienische Presse , die bei dieser Gelegenheit auch
auf den großen D i e n st verweist , den der Führer
Europa erwiesen habe , als er mit wenigen ,
aber bestimmten Worten das Kartenhaus einriß ,

'
das
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Ein Mussolini - Interview .

Berlin , 17 . Jan . Der Sonderberichterstatter
des Völkischen Beobachters , Roland E . Strunk ,
hatte Gelegenheit zu einer Unterhaltung mit
Mussolini , die er in der Sonntagsausgabe
seines Blattes schildert . Danach führte der

italienische Regierungschef u . a . aus :

5m letzten Jahre ist viel geschehen ! Wir haben die

Achse Berlin — Rom geschmiedet ! Das ist ein

Beginn zu einem europäischen Konsolidierungsprozeß .
Ich glaube nicht an die Vereinigten Staaten
Europas ! Das ist eine Utopie , eine Unmöglich¬
keit , die historisch und geopolitisch bedingt ist . Es kommt
aber etwas zustande — eine Art europäischeJdee ,
geschaffen von der Erkenntnis , daß unserer Kultur ,
unserem Bestand , unserer Zivilisation nur eine Gefahr
droht — Bolschewismus ! Wir erleben eine

Zeitenwende , einen totalen Umbruch der politischen und

sozialen Ideologien . Die Demokratien haben
abgewirtschaftet , sie sind heute bewußt oder un¬

bewußt nur mehr Infektionsherde , Bazillenträger und

Handlanger des Bolschewismus .

Das ist eine Gruppe , die andere — das sind wir .
Die Zukunft wendet sich ab von der

Kollektivität , der im unklaren reagierenden
Mage . Das Zeitalter der starken Indivi¬
dualität , der überragenden Persönlichkeit bestätigt
sich durch den Gang der Ereignisse . Demokratien ,

—
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mit , tag die Bolschewisten und ihr Anhang damals aus dem
Saal hinausgehauen wurden , was angesichts unseres heutigen
Kampfes gegen diesen Weltfeind noch jetzt ein bedeutsames
Vorzeichen

'
dafür sei , daß wir in diesem Ringen die Sieger

bleiben werden . Er grüßte dann das versammelte Führer¬
korps aus dem Westerwald und Odenwald , in Rheinhessen , aus
dem Vogelsberg und allen anderen Kreisen und weist daraus
hin , daß

'
die Form dieses Führerappells , bei welchem man fich

des Drahtfunks bediene , hier in Hessen -Nassau zum erstenmal
im ganzen Reich durchgeführt würde . Erstmalig sei es über¬
haupt , einen Führerappell des ganzen Gaues abzu¬
halten , ohne daß alle an einem Punkt zusammengekommen
wären . Sein Gruß gilt dann dem Führer , unter dessen Augen
auch dieser Appell abgehalten würde .

Er erinnerte darauf an die unbedingte Einlösung des von
Adolf Hitler vor 4 Jahren gegebenen Versprechens ,

'
innerhalb

dieser Zeit den Wiederaufbau des deutschen Volkes und der

deutschen Einheit erreicht zu haben . Jeder vom vergangenen
System übernommene Mißstand wird behandelt , die Ver¬

elendung des Bauerntums , die Arbeitslosigkeit , die Überfrem¬
dung des deutschen Kulturlebens , die Wehr - und Ehrlosigkeit ,
und überzeugend klar erhebt sich dann der Weg aus diesem
Chaos zu dem Reich , das der Nationalsozialist sich ersehnte , das
der Führer versprochen , und das er errungen hat . Tosender
Beifall wird den Worten des Gauleiters gezollt , als er dieser
Tat des Führers mit den Worten gedenkt : „ Wenn das in dieser
unerhört tunen Zeit geleistet werden konnte , dann ist es die
Arbeit der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ge¬
wesen . Der Führer hat auf dem Parteitag in Nürnberg nicht
gekargt mit seinem Dank an seine alten Kämpfer . Doch wir ,
die wir in seinen Reihen von Anfang standen , wir wollen es
mit Stolz bekennen , trotzdem der Führer uns ' den Dank ausge¬
sprochen hat : zu danken ist diese unerhörte Leistung allein und

ausschließlich unserem Führer Adolf Hitler !"

Nach diesem Rückblick auf das bisher Erreichte , wendet sich
die Rede dann den

neuen Aufgaben

zu . Ausführlich behandelt sie hierbei den Zweck der Orga¬
nisation . Hier ist wiederum ein Punkt , wo das Führer¬
korps des Gaues spürt , wie sehr der Gauleiter mit kleinsten
Alltäglichkeiten draußen in der Arbeit vertraut ist . Minuten¬

langer Beifall zeugt dabei von tiefgehendem Verständnis für
folgende Sätze : „ Wir haben die Verpflichtung , wie in der Ver¬

gangenheit die gesamte Partei und ihre Organisationen immer
wieder aufs neue zu überholen . Denken Sie an den Anfang ,
denken Sie daran , daß die Organisation des Gaues Hessen -

Nassau einmal in einem Notizbuch zusammengedrängt war ,
denken Sie daran , daß einmal eine Ortsgruppe nur einfach aus
dem Gedächtnis eines einzelnen Menschen heraus geführt
wurde . So wollen wir stets eingedenk sein , daß diese Organi¬
sation kein starres Gebilde werden darf und nur verwaltet
werden kann . Wenn ihr Ansätze findet , daß nur verwaltet
wird , dann , Parteigenosien , greift zu , dann klopft drauf .. Es

mag richtig [ein , wenn für die Industrie und für die Behörden
und für die freie Wirtschaft int allgemeinen zu Ivproz . Papier¬
ersparnis aufgerufen wird . Wir wollen uns zur Aufgabe
machen , daß wir 50 Proz . einsparen . Der Papierkrieg ist auf
allen Fronten einzudämmen .

Eingehend behandelte er dann die Gebiete der Schulung ,
der Personalverwaltung , des Führernachwuchses , der NSV ..,
der Presse , der Hitlerjugend und ihre Heimbeschaffungsaktion
und mit besonderer Ausführlichkeit den Ausbau des Reichs -

nährstandes . Auf seiner in den ersten vier Jahren e .*

arbeiteten Grundlage würden dabei auch die neuen Aufgaben

zu meistern sein . Baldigst würde man damit beginnen ,
die bisherigen Erfahrungen in Hessen auch auf den

Westerwald zu übertragen and Brot zu schaffen .
Nach einer knappen , dafür aber um so wirksameren Her¬

ausstellung der Juden frage , wendet er sich der Kon¬

fessionsfrage zu und verweist hierbei die Konfessionen
auf ihr eigentliches Gebiet der Seelsorge . Unter dem be¬

geisterten Beifall der Versammelten stellte er dem Tun der

verantwortungslosen Hetzer auf diesem Gebiet die posi¬
tive Arbeit der Partei gegenüber — „ denn wenn wir

vielleicht auch nicht die „ christliche Nächstenliebe
" üben , so doch

die deutsche Nächstenliebe . Sie ist bereits Tat geworden im

deutschen Volke . Das ist mehr als alle Worte ! "

Dem Verhältnis zwischen Partei und Staat

stellt er dann das Führerwort voran „ Die Autorität der

Partei ist als letzte überwachende , entscheidende Instanz und

als letzte Richterin anzuerkennen !" Deshalb auch habe sich

jeder Parteigenosse in Behördenämtern bewußt zu bleiben ,
daß er dort als Vertreter der Nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei tätig ist .
In ganzer Deutlichkeit arbeitet der Gauleiter dann die

beiden innersten Aufgaben des Vierjahresplanes heraus , die

Abwehr des Weltbolschewismus und die Über¬

windung der wirtschaftlichen Abschnürung
vom Weltmarkt .

Er erinnert an die Worte des Führers auf dem Partei¬
tag der Ehre : „ Ich möchte an das deutsche Volk den ernstesten
Appell richten , angesichts der Gefahren des Weltbolschewis¬
mus nunmehr wieder jene Kampfstellung zu beziehen , die wir
als Nationalsozialisten vor der Machtübernahme vierzehn
Jahre eingenommen hatten !" , und zeigte die Notwendigkeit
der alten Frontstellung gegen den Bolschewismus auf .

Nachdem er darauf besonders die Tatsache würdigt , daß
Generaloberst Göring mit der Durchführung der neuen

Aufgabe beauftragt worden ist , und dieser die Durchführung
der unerhört großen Aufgabe der Partei übertrug , be¬

handelt er bereits einige konkrete Pläne , die im Rahmen
des Vierjahresplanes im Gau Hessen - Nassau zur Durch¬
führung gelangen werden . Jrn Kamps um die Brot -

freiheit des deutschen Volkes wird unser Gau im Früh¬
jahr dieses Jahres schon an vier bis fünf Stellen die Grund¬

steine legen für neue Erbhöfedörfer . Ein gewaltiges
Projekt sei weiterhin die Bewäsierung und Boden -

verbesserung des Rodgaues vor den Toren Frankfurrs
durch die Zuleitung der Abwäsier der Stadt . An Lahn und
Dill würden in Kürze weitere Hochöfen wieder in Betrieb

fein und eine restlose Auswertung der Bodenschätze des Gaues

erfolgen . Die Rohstoffgewinnung aus Holz , deren

Mannigfaltigkeit der Gauleiter aufzeigt , spiele gerade in
unserem Gau eine besondere Rolle . Zwei Verzuckerungsan¬
lagen würden in Bälde errichtet werden . Nach kurzer Be¬
handlung der Gewinnung von deutschen Treibstoffen aus
Braunkohle und Steinkohle schloß der Gauleiter diesen Aus¬
blick auf die zu behandelnden Aufgabengebiete mit einer un¬
mißverständlichen Warnung an all « die , die den wirtschaft¬
lichen Vormarsch des deutschen Volkes sabotieren würden .

In einem Orkan des Jubels und der Begeisterung ende¬
ten die Schlußworte des Gauleiters :

„ Der gesamten Parteigenosienschaft muß es klar sein , daß
die Partei bereits vor der vom Führer gestellten Frist
von vier Jahren Rechenschaft über die Erfüllung der
Aufgabe ablrgen muß . Es geht um Sein oder Nichtsein
des deutschen Volkes und um nichts Geringeres . So

laßt uns ernent betonen , daß wir gewillt sind als
Nationalsozialisten zusammen,ustrhen und Opfer zu
bringen . Wir wolle » sei » und bleiben , was wir immer

waren : Treue Gefolgsmänner nuferes Führers , dem
wir uns aufs neue verpflichten ."

Die Italien - Reife Hermann Görings .

Ministerpräsident Generaloberst Göring und der Duce im Forum Mussolini , in dem die Abtei¬
lungen der studentischen Jugend in Paradeuniform angetreten waren . ( Funkbild Hch . Hoffmann , K .)
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Göring vor der deutschen Kolonie Roms .

Herzlichkeit und Freundschaft .

Rom , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Generaloberst Göring hat am Sonntagabend der deutschen
Kolonie in Rom mit seinem sehnlichst erwarteten Besuch in
ihrem neuen Heim eine ganz große Freude bereitet . Die
stürmischen Heilrufe , mit denen Hermann Göring schon bei
seiner Ankunft begrüßt worden war , steigerten sich zu einem
brausenden Beifallssturm , als ter Ministerpräsident an das
Rednerpult trat . In Rom , so führte Hermann Göring aus ,
habe et in diesen Tagen viel Schönes erlebt . Er habe eine
Herzlichkeit und Freundschaft für das deutsche Volk
gesunden , die ihn tief beeindruckt habe . Es sei das Verdienst
des Führers , in einer Zeit , als schier alles zu versinken schien ,
die Fackel entzündet und mit starker Hand die lodernde Flamme
zum Himmel erhoben zu haben . Er habe neue Hoffnung ,
neues Vertrauen und damit neue Kraft gegeben , die die Hei¬
mat wie der Ausländsdeutsche brauche .

Immer deutlicher sehe man die große Frage , die Europa
in zwei Lager scheide : Entweder Ausbau , Ordnung , Zucht und
Glauben oder Untergang und Vernichtung im Blutrausch des

Bolschewismus . „ So wie die Heimat dem Sowjetstern unser
strahlendes Hakenkreuz als Zeichen des Glaubens entgegen¬
stellt , so hat in Italien , eurem Gastland und Gastvolk , e i n

großer Mann von unsagbarer Bedeutung die

Stunde der Gefahr richtig erkannt . Die Nationen werden sich

scheiden müssen in solche , die jener Blutfackel von Moskau

folgen , und solche , die chr Land vor dem Abgrund bewahren

wollen . Es ist ganz selbstverständlich , daß , wenn Notzeiten
anbrechen , man sorgsam um sich blickt , wo Freund und wo
Feind ist . Wir wissen , daß in Italien eine Bewegung von der
gleichen Grundlage wie unsere besteht mit einem Mann , der
unserem Führer so ähnlich ist an Kraft , an Einsatzbereitschaft
und im Dienst an seinem Volk , daß hier zwei Volker sind ,
die sich beide zu gleichen Idealen bekennen und darum auch die
gleichen Feinde haben . Wenn man erst diese tiefere
Wahrheit erkannt hat , dann werden sich Volk zu Volk finden
in gemeinsamer Abwehr gegen die gemeinsame Gefahr ."

Das leuchtende Vorbild des Führers verpflichte
auch den Ausländsdeutschen — und zwar vor allem in Italien
— sich restlos für die Heimat und den Führer einzusetzen aus
Dankbarkeit dafür , daß Adolf Hitler den Deutschen das Veste ,
was ein Mensch haben kann , die Ehre , wiedergegeben habe .

Diese Losung rief einen wahren Beifallssturm hervor , den
Hermann Göring mit seinem dreifachen Sieg - Heil auf den
Führer und Reichskanzler und auf Seine Majestät den König
von Italien und Kaiser von Äthiopien , sowie auf den Duce
noch zu steigern wußte .

Ministerpräsident Göring nach Neapel abgereist .

Rom , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
G ö r i n g ist mit seiner Gemahlin und dem Prinzen
Ph i l i p p von Hessen am Montag um 9 .30 Uhr im

Sonderzug nach Neapel abgereist .

General Franco und dte Pariser Fabel .

Eine Unterredung des spanischen Staatschefs mit einem Havas - Bertreter .

Aber die Haltung Deutschlands und Italiens .

Paris , 17 . Jan . Havas verbreitet eine ausführliche

Unterredung eines [einer Korrespondenten mit General

Franco , der einleitend festftellte , daß es keinen deut¬

schen Soldaten in Spanisch - Marokko gebe .

„ Ich habe
"

, so sagte er , „ ein formelles Dementi zu der angeb¬

lichen Landung von deutschen Truppen oder Freiwilligen in

unseren nordafrikanischen Besitzungen gegeben . Zufälliger¬

weise trifft es zu , daß es n i e s o w e n i g d e u t s ch e Z i v i -

listen in diesem Gebiet gegeben hat wie augen¬

blicklich . Bei jedem unserer Siege verstärkt sich der Feld¬

zug von falschen Nachrichten oder Lügen . Dieser war beson¬

ders gewaltig eingeleitet . Das ist eine beunruhigende Tat¬

sache , denn sie beweist , bis zu welch einem Grade die

Nerven Europas gespannt sind , da man blindlings

dieser Fabel Glauben geschenkt hat . Weder heute noch gestern

ist es jemals die Frage für die nationale spanische Regierung

gewesen , auch nur eine Parzelle des der Nation gehörenden
Gebietes abzutreten .

Auf die Frage des Havas -Vertieters über den inter¬
nationalen Charakter des spanischen Krieges erklärte Gene¬
ral Franco : „ Der internationale Charakter
unseres Krieges ist nicht unsere Schuld . * Wir
haben ihn weder gewollt noch gewünscht . Wir kämpfen , und
wir werden bis zum endgültigen Siege kämpfen , nur um die
schlechten Kräfte des Kommunismus aus unserem Lande zu
oerjagen . Gerade wegen unserer ungeschminkten Haltung
bewesien gewiße Nationen uns ihre Freundschaft . Wir
wünschen nur , unser Vaterland wiederaufzubauen , indem wir
den Kommunismus niedertreten . Deutschland und
Italien , jedes in seiner Art , haben den gleichen Kampf
geführt . Das ist das ganze Geheimnis ihrer Sympathie für
uns . Nicht wir haben diesem inneren Kampf einen inter¬
nationalen Charakter gegeben . Wenn es wahr ist , daß unsere
Armeen Vorteil aus der Unterstützung einer kleinen A n -

zahl von ausländischen Technikern ziehen , so
fallen an den Fronten Spanier und spanische Bürger . Mit
Ausnahme einer Handvoll von Freiwilligen , die
regelrecht in unsere Fremdenlegion eingetreten sind , find es
Spanier , die für ihren Glauben und für ihr Vaterland fallen .
Diejenigen , die bei uns fallen , sind nicht im Auslande mit
Hilfe von hohen Prämien angeworben worden , die mit Gold
bezahlt wurden , das aus den Kasten Spaniens gestohlen war .

Der Krach unter den Madrider

Bandenführern .

Salamanca , 18 . Jan . Funkmeldung .) Die immer stärker
werdende Feindschaft zwischen den bolschewistischen Macht¬
habern und den Anarchisten in Madrid geht deutlich aus
einem Rundfunkaufruf des anarcho - syndikalistischen
Eewerkschaftsverbandes CNT . an die Madrider Bevölkerung
hervor , der ganz öffentlich zum „ Ungehorsam

"
gegen

die b olschew i stischen Ge wa ltha b e r auffordert .
Die Einwohner werden „ angewiesen "

, den Anordnungen des
bolschewistischen „ Wohnungsausschusses

"
, der die Rolle der im

Dienste Moskaus stehenden Tscheka spielt , keine Folge zu
leisten , sondern sich an die CNT .-Vertretungen zu wenden ,
damit diese , wenn nötig , unter Anwendung von Gewalt , die

„ Spionage der bolschewistischen Agenten " unterbinden
können .

Bei der von den bolschewistischen Anführern aller
Schattierungen bis aufs Blut gepeinigten Bevölkerung wird

dieser anarchistische Lockruf indessen ebensowenig Gehör finden
wie die bolschewistischen „ Anordnungen

"
.

Private Reise des englischen Botschafters in Rom nach
London .

Rom , 17 . Jan . Der englische Botschafter , Sir Eric
Drummond , der am Samstag vorn italienischen Außen¬
minister , Graf Ciano , empfangen worden war , ist nach Lon¬
don abgereist .

In englischen Kreisen wirb darauf hingewiesen , daß der
Reise des Botschafters rein privaterCharakter bei¬
zumessen fei , da der Botschafter an einer Hochzeit in seiner
Familie teilnehme .

hauptlchnftleirer : Friy Günther .
Sttllpertxyter des Hauptschriftleiters : Aart Heinz Aunz .

veranlwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichren , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pemprl ; für Umgebung, provinznackrichten und de»

Sportteil : hemz Len Hardt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Aarl Sans Strobl

der

w <iensid )au verliehen , dem Ablau
| yugung unb Führung zu geben , Zufall

*lu )fcit in 9Rnhr1 >0Tf in normnnhpfn ( S

Lippe — der Weg zur Macht .

^ ? b ? rpper Land erl ^ te die feierliche Wiederkehr der entscheidenden Januarwahlen 1933 . Reichs -
A ^ ol ^ 51citer senberg und Reichsstatthalter Meyer nehmen in der

^ usendjahrigen
^

Stadt
^

Lemgo
^

den
^ Vorbeimarfch des Fackelzuges ab .

__________ ( Weltbild , K )

* Tagung der Nietzsche -Gesellschaft . Die „ Gesellschaft der
Freunde des Nietzsche - Archivs

"
, die offizielle deutsche

Nietzsche - Gesellschaft , hielt in Weimar ihre 11 . Jahrestagung
ab . Staatsminister Dr . Leutheuszer berichtete über die Mit¬
arbeit des Nietzsche - Archivs bei der geistigen Schulung
Führerschaft von SA . und HI . Weiterhin wurde im 2i

- , Aus dem Nährboden solcher Gesinnung und Geistes -
Haltung sogen die gemütstiefen Dichtungen Strobls von deut -
•“ >er Art und deutschem Schicksal ihre herzblutgespeiste Kraft ,
tßas Wirtshaus zum König Przemysl . Verlorene Heimat ,
^ te alten Türme . Wir hatten gebauet . Erasmus mit der
ruunichelrute .) Aus ihm entspringt auch der mächtige und
mnrelßende Antrieb , der seinen geschichtlichen Romanen die
Unwiderstehlichkeit , die zwingende Gewalt der Gesichte und
*>ie unbeirrbare Sicherheit der Handlung gibt . Sachliche
» orderung historischer Treue bindet den Chronisten . Imma¬
nentes Gesetz der Stoffgestaltung beherrscht den schaffenden
Künstler . Konflikt zweier Pflichten , dem Laien unlösbar
Lernend , es sei denn als Entweder - Oder . Nur genialer
Wesensschau iA verliehen , dem Ablauf der Ereignungen

— ö o- Z - s- ll in Sinn und Wirk -
- ichkeit in Wahrheit zu verwandeln . ( Bismarck , Roman in
bret Bänden . Der dunkle Strom . Heerkönig Ariovist . Die
« ackel des Hus . Kaiser Rotbart .)

gibt Spielraum genug , Schwächen und Gebrechen und viel¬
mehr noch fadenscheinigen Tugenden das Mäntelchen zu
lupfen . Doch wo zwischen Belächelns - und Bedauernswertem ,
zwischen verworrenem Herzenstand und Seelentrödel echtes
Gold verborgen ruht , da schwingt die Wünschelrute in der
Hand des Schatzgräbers .

Wesensnotwendiger Ausdruck dieser Bildnerkunst ist die
Sprache , diese vollkommen eigene , von Einfällen und
schalkigen Gedankenspielen Lberglitzerte , von Weisheiten und
tiefgründigen Symbolen durchfunkelte Sprache des Dichters ,
die alle Register beherrscht und jedem neuergriffenen Stoff
den immanenten Stil und eigengesetzlichen Rhythmus ab¬
lauscht .

So schreitet Karl Hans Strobl in sein siebentes Jahr¬
zehnt , kein handwerklich Erstarrter , Fertiger , sondern ein
Lebendiger , der immer noch sich wandelt und erneut .

• r ^ cl >c£ echte Poet trägt die geheime Liebe zur Romantik
in sich . Freilich weder der frühe noch der spätere Strobl
N .

t mit der „ mondbeglänzten Zaubernacht
" etwas gemein .

® te spielerische Süße dieser Märchenwelt würde den Vorn
ieines künstlerischen Offenbarungsdranges nicht ausschöpfen .
Aber die erschütternde Verlorenheit einer von Glauben und
Aberglauben seltsam erleuchteten und zugleich düster über -
!chatteten Menschheit gegenüber den aus der eigenen Brust
ins Wesenhafte gehobenen Dämonen lockt ihn zu mitlebender
und mitleidender Schöpfertat . Phantastische , zuweilen
groteske Visionen schlingen das Diesseitsgeschehen in den
Bannkreis übersinnlicher Mächte . Abgründiges Grauen und
Ringen um Erlösung , kindsromine Sehnsucht und entfesselter
Hohn in schreckhafter Verzerrung , gespenstig dämmernde
Brucken zwischen Schuld und Sühne — das rührt uns an
mit der tiefen , rätselvollen Gewalt eines in uns allen
schlummernden Erbes . Aus Urgefühlen strömt elementares
Erleben . Liebe , bald opferselig schmerzverklärt , mit sieben
Schwertern im Herzen und wundersam durchseelt von
Mysterium stellvertretenden Leidens , bald unverstandene
und mißachtete Naturgewalt , bald Brand im Blut und
Taumel zwischen Vernichtung und Erfüllung — Liebe , bald

b " ld Stern , treibt die Märtyrer des Herzens ihrem
Golgatha entgegen und läßt sie zu Blutzeugen dessen werden ,
dag alles Leben ein Wandeln an Abgründen ist . ( Eleagabel
Kuperus . Gespenster im Sumpf . Umsturz im Jenseits . Der
Zauberkäfer . Die Wunderlaube . Der Goldberg . Goya und
das Löwengesicht . )

. Die summarische Erwähnung der „ heiteren Geschichten "
( Die 4 Ehen des Matthias Merenus . Die 3 Gesellen . Aber
^ nnogenz .) mag An lag und Übergang bieten , eines wesent¬
lichen Zuges Stroblscher Poesie zu gedenken , ohne dessen
Hervorhebung das menschliche und künstlerische Bild des
Dichters durchaus unvollständig bliebe . Wie mit seiner Ge -
-- anknchkeit und Problematik eine strotzende Bildhaftigkeit
unö blutvolle Sinnenstärke widerspruchslos sich vereinigen ,so mit dem Ernst und kämpferischen Ethos seiner großen
Romane ein herzbezwingender Humor . Ein das Leben
liebend beiahender . die holde vergängliche Schönheit der

subrunstlg segnender , jede verborgenste Sehnsucht
brüderlich fühlender , ganz unfentimentaler , ganz unbüraer -
“ * ei ~ so herzerfrischend un6ürgerlid )er ! — Humor .

überlegene Menschenkenntnis dieses kathederfernen
Byllosophen weiß zu wohl , daß keine simple Schwarzweig -
kunst die Menagerie der Vielzuoielen in Engel und Teufel
aiffzutellen vermag . Das große Zwischenreich der allzumensch -
nch Irrenden , das Panoptikum der Käuze und Sonderlinge

Versöhnung aller Österreicher .

Wien , 17 . Jan . Vor Mitgliedern des Deutschen
Turnerbundes sprach der nationale Politiker Ingenieur
Reinthaler über die Notwendigkeit , das große Ziel der
Versöhnung aller Österreicher nicht aus den Augen zu verlieren
und alles zu tun , um dieses möglichst bald zu erreichen . Wir
sind bereit , so führte er u . a . aus , einem ehrlichen und ge¬
rechten Frieden unsere Hand zu reichen . Wir wünschen von
ganzem Herzen , daß die Kluft , die das Volk in haßerfüllte
Fronten teilt , endlich einmal geschlossen wird . Das
Streben nach einem wahren inneren Frieden besteht in natio¬
nalen Kreisen nicht erst seit dem 11 . Juli . Nach den wieder¬
holten öffentlichen Äußerungen des Bundeskanzlers und seiner
Mitarbeiter bekennt sich Österreich als deutscher Staat
und fühlt sich als solcher dem gesamten Deutschtum verpflichtet .

. Wir deutschvölkischen Turner sind und werden die fana¬
tischsten Verfechter dieses Grundsatzes und damit des Mkom -
mens vom 11 . Juli sein und bleiben . Denn wir wissen , Öster¬
reichs Zukunft ist auf Gedeih und Verderb mit dem Schicksal
des Reiches verbunden , und wir wissen , daß jede anti¬
deutsche Politik Österreichs einer Katastrophe
entgegenführen müßte .

Führerschaft von SA . und HI . Weiterhin wurde im Laufe
der Tagung Mitteilung gemacht über die Nietzsche - Gedenk¬
stätten auf dem Silberblick ( bei Weimar ) und in Sils - Maria
( Gngabin ) . Der Plan , an dem Prof . Schultze - Naumburg im
Auftrag des Führers arbeitet , sieht eine bedeutende bauliche
Erweiterung des Archivs und der Gedenkstätte auf dem
Silberblick vor . Das Haus in Sils - Maria , in dem Nietzsche
den „ Zarathustra "

schrieb , soll gleichfalls als Erinnerungs¬
stätte ausgeftaltet werden . Durch eine Stiftung der Fürstin
Sulkowski ging bereit bei Köln gelegenes Schloß in den Besitz
der tagenden Gesellschaft über . Auch das Schloß soll als
Arbeitsstätte in den Dienst der Nietzsche - Forschung gestellt

( Zum 60 . Geburtstag des Dichters am 18 . Januar 1937 .)

Von Otto Bog , Stettin .

? . Schlüssel zum Wesensverständnis des heute 60jährigen
Zeutsch - österreichischen Erzählers Karl Hans S t r o b l ist

l " " b Wissen um ein Deutschtum . Vier Jahrhunderte un¬
verfälschten Bluterbes — 1521 wirb in seiner alten subeten -

b brutschen Vaterstadt Jglau ein Urahn Hans Strobl ge¬
nannt — , Geschichte , Sage und Brauchtum der Heimat und
nne an Originalen reiche Familienchronik legten den Grund .
Hochspannungsatmosphäre der Sprach - und Rassengrenze ,
Prager Studentensemester mit blutigen Fehden zwischen
Deutschen und Tschechen brachten zum Bewußtsein , daß
Deutschsein Schicksal ist . Weite Auslandsreisen stärkten das
Bekenntnis zu völkischer Eigenart und germanischem Wert -
gefühl . Das tragische Los der 1919 fremder Willkür aus -
gelieferten Heimat , die Eötzendämmerung der Wiener Nach -
kriegszeit , ihre Komödien und Infernos , Trauerspiele und

ß Trauerernste , Revolution und Räteherrschaft , die Um¬
wertung aller Werte und der Dank des Vaterlandes spann¬
ten und steigerten im Gegendruck das nationale Empfinden .

- Und lebenslang mit Eifer und quellenkundiger Gründlich¬
keit getriebene Eeschichtsstudien enthoben den Blick in die
Vogelschau , da Vergangenheit und Gegenwart ineinander
übergehen als Wellenschläge unablässiger Entwicklung .

Goethe - Medaille für Aarl Hans Strobl .

Berlin , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler hat durch Urkunde vom 18 . Januar 1937 dem
Schriftsteller und Dichter Dr . K a r l H a n s Strobl in
Perchtolsdorf bei Wien die vom Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg gestiftete Goethe - Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Wiesbadener TagblattMontag , 18 . Januar 1937 .

Lustfahrtattachs in Berlin , Oberst Don , und Hauptmann
Coope sowie von deutscher Seite Generalleutnant von
Witzen darf vom Retchslustfahrtministerrum , Oberstleut¬
nant Han esse , der Leiter der Attachögruppe im Lustfahrt -
minifterium , der Kommandeur des Fliegerhorstes Staaken ,
Oberst Kastner , und andere erschienen .

Im Rahmen ihres Aufenthalts , der am Montag mit der
Besichtigung des Jagdgeschwaders Richthofen beginnt , wird
die britische Abordnung unter anderem Fliegerhorste ,
Fliegerschulen , Truppenteile der Luftwaffe , die Luftkriegs¬
akademie , Lustkriegsschulen und Werke der Luftfahrtindustrie
besuchen .

Es ist das erstemal , daß Vertreter der britischen Luft¬
waffe der deutschen einen Besuch abstatten .

Nr . 14 . Seite 3 .

SBerte geschaffen worden , die noch nach Jahrhunderten von
seiner Regierung zeugen würben . Das deutsche Volk werde
am 30 . Januar 1937 dem Führer für seine geschichtlichen
Leistungen banken und sich erneut begeistert zu ihm bekennen .
Großes sei in diesen vier Jahren geleistet worben , aber
Größeres bleibe noch zu tun .

„ Wir sind
"

, so erklärte der Minister , „ nicht schuld , daß die
W e l i m i r t i d ) a f t ins Stocken geraten ist , wir sind auch
nicht freunde einer völligen Autarkie , aber das deutsche
•BoIf muß leben . Wenn die anderen uns nicht geben ,
was zum Leben notwendig ist , so müssen wir uns das selbst
schaffen dank unserer Erfindungsgabe und dank dem , was im
eigenen Land gewonnen werden kann . Wir werden von der
Welt nichts geschenkt bekommen , sondern müssen es uns durch
eigene Kraft erringen . Man tannauf bie Dauer ein
großes Volk wie das deutsche , nicht von den
Gütern dieser Welt aus schließen . Wer das
glaubt , hat einen Mangel an Weitblick . Es liegt nicht im
Interesse des Friedens , daß man solche Absichten hat . Das
ganze Streben des Führers gilt nur dem Gedanken , wie er
bas deutsche Volk glücklich machen kann .

"

Von den einzelnen Kundgebungsorten aus begaben sich
die Redner nach Lemgo , wo ein Fackelzug und ein Vorbei¬
marsch der Lipper Kämpfer stattfand .

Der Tag von Lippe
Die Rede des Reichsministers Dr . Frick .

Sig - Runen der SS . auf der Polizeiuniform .

Berlin , 16 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat zum
„ Tagner deutschen Polizei

"
folgende Anordnung erlassen :

„ Ich ordne an , daß die Angehörigen der Ord -
nungspolizei , die SS . - Männer sind , die beiden
Sig - Runen der SS . auf ihrer Polizeiuniform unterhalb
der linken Brusttasche aufgestickt tragen .

Berlin , 16 . Januar 1937 . gez . Adolf Hitle r .
“

Erinnerungsfeiern im ganzen Land .
Am Samstagabend fanden Großkundgebungen in

Bad Salzuflen Lemgo , Blomberg ,
'
Lage

und La nge n ho Izh ausen statt , wo Reichsminister
Dr . strick , Reichsminister Rust , Reichsleiter
Rosenberg , Reichsstatthalter und Gauleiter Dr .
Meyer und - A .-Gruppenführer Prinz August
Wilhelm von Preußen sprachen . Detmold stand

gebung1
™ ^ tm ^ er abschließenden Großkund -

Reichs Minister Dr . F r ick sprach in Sal zu f l e n an der
gleichen Stelle , an der der Führer , Hermann Göring und Dr .
Goebbels kurz vor der geschichtlichen Wahl ihren aufrütteln¬
den Appell an das deutsche Volk richteten . Der Minister über «
brachte bte h e rz l ich st en Grütze des Führers und
Reichskanzlers . Er ging in seinen Ausführungen eingehend
aus die innenpolitischen Kämpfe und die zahlreichen Wahlen
des .Jahres 1932 ein , die mit dem Wahlsieg in Lippe end -
gültig zugunsten der Nationalsozialisten abgeschlossen wurden .
Die Lipper Bevölkerung , so erklärte er , tue recht daran , die
Erinnerung an diese Wahlkämpfe stets wachzuhalten . Der
Wahlerfolg von Lippe habe den Reichspräsidenten
von Hindenburg veranlaßt , dem Führer die
2 - w o r i ii n gz u übertragen . Weiter schilderte
•? J -, Frick die große Aufräumungs - und Aufbauarbeit des
Führers fett der Machtübernahme , wie er vor allem den
deutschen Bauern aus dem Zusammenbruch herausführte und
den deutschen Arbeiter aus dem Elend der Arbeitslosigkeit
befreite . Mit bestem Gewissen könne der Führer am Ende
der ersten vier Jahre seiner Regierung den Rechenschafts¬
bericht . abgeben . Das ganze Volk werde ihm bestätigen , daß
er mehr getan habe , als nur seine Versprechungen zu erfüllen
Besonders habe der Führer Deutschland vor der Pest des
Bolschewismus gerettet . Der jüdische Bolschewismus , der fast
die ganze Welt zersetze , habe in Deutschland nichts mehr zu
suchen . Wenn vom Auslände her mit gemeinsten Lügen und
Verleumdungen noch immer ein Hetzfeldzug gegen Deutsch -• land geführt werde , so werde Deutschland dieNerven
n ich t ve r l ie ren . Deutschland wünsche den Frieden und
habe bewiesen , daß es den Frieden in Ehren be =
“ af ! ,ten wolle . In dem von Wühlereien , Aufständen und
Ztrerks zersetzten Europa stehe Deutschland dank der Führung
Adolf Hitlers fest und gesichert . In diesen vier Jahren seien

Boller Erfolg des Tages der

deutschen Polizei
für das WHW . und die Aufklärungsarbeit .

Berlin , 17 . Jan . Der Tag der deutschen Polizei war in
2krlm ein großartiger Erfolg . Tausende von
Sammlern her Schutz - , Kriminal - und Verwaltungspolizei
mit ihren Kameraden von der Technischen Nothilfe , der
Feuerwehr und des NSKK . waren unterwegs , die mit ihren
roten WHW .-Vüchsen unter der festlich gestimmten Menge
reiche Ernte halten konnten . Die Nachfrage nach den kleinen
blauen Verkehrsschupos , die sich als ebenso lustiger Schmuck
des Mantelaufschlags wie als begehrtes , reizendes Kinder -
spielzeug ertöteten , war so gewaltig , daß die Bestände bald
überall ausverkauft waren . Die Konjunktur gab einfalls¬
reichen Sammlern Veranlassung zu regelrechten Ver¬
steigerungen zugunsten des WHW .

Aber auch das zweite große Ziel des Tages der deutschen
Polizei — nämlich im Sinne einer wohlverstandenen
Schadenverhütung , Unfall - und Verbrechensbe -
kainpfung belehrend und aufklärend zu wirken — wurde im
Rahmen dieser einzigartigen Veranstaltung voll erreicht .
Viele sausende von Flugschriften und Aufklä¬
rung s b I ä 11 e r n , teils mit heiteren Bildern und ein¬
drucksvollen Versen wurden verteilt . In zahlreichen Film¬
vorführungen , praktischen Übungen und Kurzreportagen von
Lautsprecherwagen - kurzum mit einem Masteneinsatz von
Mitteln wurde auf die Berliner ein Großangriff , ein Auf -
klärungs - uiid Propagandafeldzug durchgeführt , der bestimmt
von nachhaltiger Wirkung bleiben wird .

Die britischen Fliegeroffiziere in Staaken .
Berlin , 17 . Jan . Auf dem Flugplatz Staaken traf am

Sonntagnachinittag eine Abordnung von Offizieren
der königlich - britischen Luftwaffe ein , die auf
Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Göring , der
deutschen Luftwaffe einen mehrtägigen Besuch abstattet .
, , . Die Offiziere werden bis zum 22 . Januar in Berlin
bleiben . Der Abordnung , die unter Führung des ständigen
Bertreters des Chefs des Generalstabes , Air - Vieemarschall

- ■ Courtuey , steht , gehören weiterhin an der Chef des
Stabes des Kommandos der Bombenflieger Air - Commodore
E v i I I , Wing -Lommander im Luftministerium R , V .
G o d d a r d und der Wing -Commander M . Moore der
Heereskriegsakademie . Zum Empfang der britischen Offi¬
ziere waren auf dem Flugplatz Staaten der königlich - britische
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Das französische Doppelspiel

Die Offensive gegen Malaga

Rote Truppen in Siansu einmarschiert

m Nassauischen Landesmuseum .

Ansporns sein .

4

die üblichen willkürlichen und unbegründeten « eyauprungea

über angebliche Verstöße anderer Mächte angeführt . Bezelch -

nendcrweise wird auf die englifche Anregung , an dre Losung

des Eefamtproblems aller Formen der indirekten Ein¬

mischung heranzugehen , in der Sowjetantwort überhaupt

Moskau sabotiert
die Nichteinmischung .

Freiwilligeu -Berbot rundweg abgelehnt .

Die Verhandlungen mit Nanking .

Schanghai , 17 . San . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer

Meldung des Rundfunksenders Sianfu sind am Freitag o 0 0 0

Mann roter Truppen in Sianfu einmarschiert . Am

Samstag sei in Sianfu das Hauptquartier der roten

Truppen errichtet worden . Regierungsflugzeuge setzten in¬

zwischen ihre Flüge über Sianfu und die benachbarten Städte
?ort . Sie warsen Flugblätter ab , in denen die Bevölkerung

und das Militär zur Unterstützung Nankings aufgezorderr

werden . __ .
Das Rundtelegramm der Meuterer von Sianfu , in dem

Yangtschutscheng am 16 . Januar seine Unterwerfung unter die

Regierung von Nanking erklärte , wird in Peiping sehr kühl

betrachtet . Es bedeute , so wird betont , im Seiten Falle d -c

füllen , so mutz der Weg zu ihr noch mehr der der Lese und des Eingriff in das Land Karl D o r r b e ck e r , der die Kraft
| und die Zweckmäßigkeit der neuen Stratze noch betont durch

Sowjetkonsuls „ stiller " Abschied "
.

Paris , 17 . San . Das siegreiche Vordringen der natimia -

listischen Truppen in Richtung Malaga ist anscheinend verschie¬

denen Sowjetgröhen etwas heftig in die Knochen gefahren .

Solange man noch in der „ Etappe
"

ist , kann man natürlich das

grotze Wort führen , wenn es aber brenzlig wird , dann bringt

man sein kostbares Leben schnell in Sicherheit . Wie Radio

Las Palmas meldet , hat der Sowjetkonsul tn Begleitung von

Bier Beamten seines Konsulats im Flugzeug Malaga ver¬

lassen , um sich nach Barcelona zu begeben .

Ausstellung der Reichskanrnrer
der bildenden Aünste ,

Landesleitung Hessen - Nassau .

Am Samstagmittag wurde vom Landesleiter der

Reichskammer der bildenden Künste Dr . L i e s e r die

(Sauausstellung der bildeuden Künste mit crnem Dank

an Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger eröffnet .

Lieser keuuzeichuete die Ausstellung . Sie ist weder

eine reine Schau noch eine reine Verkaufsausstellung .

Sie Bereinigt als Ausgabenschau beide Arten in

sich .

Wir haben uns seinerzeit ( W . T . Nr . 294 , 298 , 301 ) .
bei der

Eröffnung der Eauausftellung in Frankfurt ausführlich über

ihr Wollen und ihren Sinn ausgesprochen und mitgeteilt ,

datz sie als Wanderschau auch unsere Heimatstadt beeyren

werde . Als Auswahl oon 1500 zur Prüfung vorgelegten
Werken darf in den übrig gebliebenen und ausstellungsreif
erklärten 300 der Maler , Graphiker und Bildhauer öie

Qualitätsschau und der künstleri | che Rechenschaftsbe¬

richt des Gaues erblickt werden . Datz die Ausstellung da¬

neben die Möglichkeit des Verkaufes erstrebt , , st

nicht eingegangen .
*

Wenn noch ein Kommentar dazu nötig ist , so hat ihm der

„ Außenkommissar
" Alvarez del Vajo in einer Rundfunkrede

gegeben , in der er unumwunden elngestand datz es das Ziel

der Bolschewistenhäuptlinge in Valencia sei , em Sannet *

spaniem zu errichten . Er erklärte wörtlich , datz Rot -

spanien Sowjetrutzland in jeder Beziehung

nachahmen müsse . Die Beziehungen zu Sowjet -

rutzland müßten immer enger gestaltet werden .

Beherrschend ist immer noch das Landschaftliche in

der Malerei . Eine Menge guter Ölbilder und Aquarelle er¬

freut Höhl fängt die Kraft und Herbe einer Ostseekuste

ein Arnoul überrascht durch die Feintonigkeit seiner mo¬

dern gemalten Kanalansicht , L u t h m e r s mattbraun - dumpf -

grünes Seestück mit köstlichem Widerspiel der Farben besticht ,
D i e I m a n n behandelt seine Dreschmaschine und Partie am

Steinbruch koloristisch , Tornsorde bringt Corinthsches

Leuchten in seinen „ Ärautgarten
“

, Frankes kleiner Aus¬

schnitt aus einem baumbestandenen Wiesenzipfel , Kalbs

Bilder F e d e r l i n s warm an einen Berg sich anlehnendes

Dorf , Kaltwassers stilles und farbensattes Taunustal

und viele andere mehr ( oon Wiesbadenern Köster , Völker ,

Hy , Dahlen , Schaurte , Veith , Bieaer - Sunkersdorff ) sind

Zeugen der stets neuen Aufgabe und Lösung , die Erde , Hei¬
mat und Boden geben . Etwas Neues bringt in die Land¬

schaft die Technik . Die Reichsautodahn künstlerisch in der

Landschaft zu bewältigen , war eine Aufgabe und ein Pro¬
blem Wie schwer sie ist , erhellt daraus , datz sie oder die

Arbeiten dazu meist als eine Zutat zur Landschaft , als eine

Arbeitserzählung oder wie eine Werkzeicknung erscheinen .

Näher an das Problem scheint P e u k e r t ( von dem übrigens
zwei Blätter „ Kanäle mit Kranen " ein ähnliches Thema gut

lösen ) herangekommen zu sein . Die Harmonie zwischen
Autobahn und Landschaft , eine ihrer Aufgaben , löste prächtig
weit und in technisch feiner Malweise A . Egersdörfer
mit seinem raten Viadukt . Die Unbarmherzigkeit aber der

technisch notwendigen Stratze , ihren breiten , saft brutalen

Eingriff in das Land Karl Dörr bester , der die Kraft

ein weiterer Zweck .
Was das Gesicht der Ausstellung anbelangt , ihren

Bestand und ihre Eigenart , so fallen die neuen Sn -

halte auf um deren Formung es vielen Arbeiten geht .

Das neue
'

Werte spürende und schaffende , das politische und

kulturelle Deutschland ist auch für die bildende Kunst eine

Zielsetzung und ein Erleben , und auch für sie gilt , daß ' seine
vollendete Darstellung niemals unter dem Drucke der Er¬

wartung hervorgezaubert werden kann . Die Ansätze dazu

regen sich . Und man mutz Aufgaben wagen , um Lösungen ,
in denen Schauen und Vollbringen gleich sind , zu gewinnen .

Irgendwo und irgendwann gelingt denn , je anspruchsvoller
der Künstler seinem Werke gegenüber und je fordernder die

nach Ausdruck ihrer selbst verlangende Eemelnichaft an die

Jury tritt , — das grotze , bleibende Werk . Gerade bei solchen
zusammenfassenden Qualitätsschauen darf man nicht „ ein

Auge zudrücken
" . Soll die Ausstellung , die alljährlich statt -

sinden soll und als Mitbewerberin mit anderen Gauen um

die Siegespalme bei der Großen Deutschen Ausstellung in

München streiten soll , das Höchstmaß der Ansorderungen er -

Einerseits FreirorUigenverbot —

Varis , 18 . San . Die französische Politik zeigt auch

weiterhin ein zweifaches Gesicht . Einerseits teilte das fran¬

zösische Außenministerium der englischen Regierung mit daß

cs alles tun werde , um das Verbot der Anwerbung und der

Durchfahrt von Freiwilligen nach Spanien durchzusetzen . Sn

der A n t w o r t n o t e heißt es wörtlich : „ Sch bin glücklich ,

Ihnen zu bestätigen , datz die französische Regierung beschlossen

hat , die Kammer um Vollmachten zu bitten , die es ihr ge¬

statten würden , alle ihr notwendig erscheinenden Maßnahmen

zu ergreifen , um die Anwerbung für Spanien zu verhindern .

Diese Vollmacht hat die französische Regierung inzwischen von

der Kammer bekommen . Sie wird sie jedoch erst , rote D e t -

6 os auch in seiner Note mitteilte , anwenden , menn alle

interessierten Regierungen den gleichen Schritt tun . Durch
die glatte Ablehnung , die Moskau in der Frage der Frei -

roilligenwerbung gegeben hat , ist die französische Regierung

der Anwendung der Vollmacht überhoben . Diese Anwendung

sollte ohnehin nach der Note Delbos ' nur provisorisch vorge¬

nommen werden , da man der Wirksamkeit des Freiwilligen -

verbots von vorneherein mißtraute .

— andererseits Handelsvertrag mit den

bolschewistischen Machthabern .

Glaubte man so den Freunden in London Genüge getan

zu haben , so suchte man andererseits die Gesinnungsgenossen
?n Moskau zu versöhnen . Zur selben Zeit , in der Delbos die

Note an England bezüglich der Freiwilligenfrage überreichen

ließ , unter schtteb der Handelsminister Paul B a st id einen

Handelsvertrag mit den bolschewistischen

Machthabern in Valencia . Die Handels¬

beziehungen zwischen Frankreich und dem Spanien der

Bolschewisten sind außerdem durch bereits bestehende Handels¬

und Schiffahrtsabmachungen sowie durch ein Transferab -

forniHicn geregelt . 3it einet halbamtlichen Verlautbarung ,

durch die der neue Vertrag bekanntgegeben wird , heitzt es ,

daß die „ augenblicklichen Umstände
" das Funktionieren der

bestehenden Abmachungen behindert haben .

Noch fein Wandel in Perpignan .

Auch die Zustände in Perpignan haben trotz des angeb¬

lichen Willens der Pariser Regierung , die Nichteinmischungs¬

politik zu unterstützen , noch keinerlei Änderung erfahren .

Die roten Banditen können dort , ohne daß die Polizei ein »

greift , die aus spanischem Privat - und Kirchenbesitz ge¬

raubten Schmuckgegenstände verschleudern . Die spanischen

Bolschewisten haben ein ausgedehntes S p r o n a g e n etz

angelegt . Aus Paris und anderen französischen Groß¬

städten haben sie die intelligentesten Freudenmädchen nach

Perpignan kommen lassen , deren Ausgabe darin besteht ,
nationale spanische Flüchtlinge auszuhorchen über ihre in

Spanien zurückgebliebenen Angehörigen und deren Ber -

Moskau , 17 . San . Die soeben amtlich bekanntgegebene

Antwortnote der Sowjetregierung auf die letzter englischen

Anregungen in der Freiwilligensrage im spanischen Bnrger -

kriea lehnt den Kernpunkt der englischen Vorschläge —

nämlich das Verbot der Entsendung von frei¬

willigen und Militärkontiugenten « ach Spante « —

rundweg ab . Sie ist das Eingeständnis Moskans , daß

von sowjetrussischer Seite schon bisher die Roten in 6pa ” lCH
mit Freiwilligen und Truppenkontingenten nach Kräften

unterstützt worden sind . Die Sowjetregierung , so heißt es t «

der Note , betrachte eine solche Aktion als verfrüht , und halte

es nicht für zweckmäßig , „ sich auf den Weg einseitiger Maß -

naf | t
£ üVbie Begründung dieser Haltung werden in der Note

die « blichen willkürlichen und unbegründeten Behauptungen

mögensverhältnisse . Dies « Informationen werden dann an

die roten Machthaber in Valencia weitergegeben . Der

Sonderberichterstatter des „ Sournal “
, der diese Einzelheiten

seinem Blatt nach Paris gemeldet hat , berichtet außerdem

von dem Abenteuer eines französischen Kaufmanns , das die

Hilflosigkeit der französischen Behörden

gegenüber den Roten , treffend kennzeichnet . Der

Kaufmann , der sich zur Regelung persönlicher Angelegen¬

heiten nach Spanien begeben hatte , wurde doft von den

Anarchisten als ein „ Bürgerlicher
"

verhaftet . Trotz verschie¬

dener Vorstellungen beim französischen Konsul , wo er um

Heimbeförderung Bat , erfolgte nichts . Man antwortete ihm ,

daß man nichts für ihn tun könne . Sn seiner Verzweiflung

hat er sich dann an den deutschen Konsul gewandt ,

mit dessen Hilfe es ihm dann gelang , nach Perpignan

zurückzukehren .
Paris aber schaut tatenlos zu .
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In zwei Tagen um rund

Die Erfolge der Nationaltruppen .

Salamanca , 18 . San . IVom Sonderberichterstatter des

DNB .) Am Sonntag kamen die Truppen des Generals

Queipo de Llano auf ihrem siegreichen Vormarsch an oe -

Mittelmeerkllste bis zu dem Küstenott Marbella , der ein¬

genommen wurde . Sie legten damit rund 25 Ä t Iome t e r

an den beiden letzten Tagen z u r u ck. Marbella liegt

etwa 57 Kilometer oon Malaga entfernt .

Auf der Straße San Pedro de Alcantara nach Marbella ,

die zwischen der Sierra Bcrmeja , der Sierra de Mijas und

dem Meer durch fruchtbare Niederungen führt , war der feind¬

liche Widerstand nur gering .

Nationalen Fliegern , öie den Vormarsch unterstützten , ^ »

lang es , die Sprengung zweier Brücken durch bolschewistlsche

Annahme des Waffenstillstandes bis zur Entscheidung der

dritten Vollversammlung des Hauptvollzugsausschusies über

das Acht - Punkte -Programm von Sianfu .

*

Die wahre Lage wird zur Genüge durch eine Reuter - Mel -

dunq gekennzeichnet , nach der Nanking zu feinem Vertreter bei

den Verhandlungen über den Nordwesten den General

Litientsai Benannt hat . Litientsai , alias Lipeiho , der Vorsteher

der geheimen Kanzlei Tschangbsüliangs , war 1927 das Haupt

der illegalen Organisation der Kommunistischen Partei Chinas

in Peking . Er hatte diesen Posten üBernommen , als der Be¬

gründer der Partei , Litacho , der in den Raumen der Sow -

jetbotschaft in Peking verhaftet werden konnte , auf Befehl

Tschangtsolins hingerichtet wurde .

-
Ihre Unser drin g u n g in den Räumen des Nassau¬

ischen Landesmuseums ist zweckmäßig . Sie unterscheidet sich

darin vorteilhaft von ihrer letzten Herberge . den Halle « des

Frankfurter Römers , wo die Ecken und Winkel keine rechte

Zusammenschau zulassen wollten . Sieht man von dem ersten ,

wohl als Ehrenhalle gedachten Raume ab ( hier eine aus¬

drucksvolle im Profil besonders sprechende Bronze des

Führers von Gängerich - Gießen und ein Bild des toau =

leiters Reichsstatthalter Sprenger ) , so hat man weder « ach
Richtungen noch nach Gegenständen eingeteilt . So lehrreich

auch eine Schau derselben Motive von verschiedenen Künstlern

wäre so bleibt doch auch so ein nützlicher Eindruck : nämlich

der
'
wie vielfach im rein Formellen die Aus -

s p r a ch e ist . Es sind alle wesentlichen Richtungen ver¬

treten manchmal sogar Bei einem und demselben Künstler .

Ein e
'
i n h e i t l i ch e r S t i l hat sich also noch nicht durch¬

gesetzt . Sn der Form also ist wie in den Snhalten alles im

Werden .

25 Kilometer vorgestotzen .

Smenakommandos zu verhindern . Die roten Sprengmann - -1

schäften wurden aus geringer Höhe mit Maschinengewehrfeuer

angegriffen . Die für die Sprengung vorgesehenen Dynamit¬

mengen flogen in die Luft , wobei die gesamten Sprengmann¬

schaften ums Leben tarnen . .
Die nationalen Kriegsschiffe griffen diesmal nicht in die i

Operationen ein . Am Vortage hatte der Kreuzer „ Canarias , |
von welchem auch General Queipo de Llano die Bewegungen

auf dem Lande geleitet hatte , den Vormarsch durch Beschietzung

der bolschewistischen Gräben glänzend unterstützt .

Sn seiner Abendansprache teitte General Queipo de Llano M

mit , daß zwei nationale Kriegsschiffe einen .roten Petroleum - 1

bampfer im Werte oon 16 Millionen Peseten aufgebracht Z
hätten .

Erweiterung der Westfront von Madrid .

Im Westen oon Madrid erweiterten die Nationalisten die ■

Front und brachten den Roten , die nach Las Matas zuruck -

fluteten , erhebliche Verluste bei . Bei einem der getöteten

sowjetrussischen Offiziere wurde eine Peitsche mit sechs Riemen -
|

enden gefunden , mit der rote Milizsoldaten geprügelt wurden , 1

wenn sie sich weigerten , an die vordere Frontlinie zu gehen , q

Die von der Heeresleitung vorgesehene und jetzt erreichte .j

Erweiterung der Westfront von Madrid umfaßt den s

Abschnitt von Villanueva del Pardillo bis Majadahonda las |
Rozas . Die rote Miliz erlitt Bei diesem Vorstoß der nationalen - -

Truppen starke Verluste . Die parkenden Lastwagenzüge der -

Roten , unter denen sich vor allem auch Benzintankwagen be - M

fanden , wurden in Brand geschossen . Bei einem Fliegerangriff

der nationalen Truppen über Madrid durchschlug eine schwere

Bombe die Montana -Kaserne Bis zum Keller . Sn den Straßen j

Madrids entstanden riesige Bombentrichter , wodurch an ver - , ,

schieden « ! Stellen , sogar die UntergrundBahngleise freigelegt j

worden sind . _____ ___ -*j
das uns als vergangen anmutende Sdyll der „ alten Straße .

Auch sonst gewann man Fabrik , Stauwerk , Eisenhammer un¬

bekannte oder , wenn vertraute , so doch eigenartige Zuge ab

( 31 o l fs Prenqer , Bieringer , Mumbacher u . a . , . 1

Wehrmacht . Arbeitsdienst , HS . sind ebenfalls Z

neue Motive . Wie schwer es dabei ist , vom biogen Abschreiben i

und Sllustrieren wegzukommen und das Gegenständliche zum ;

Wesentlichen fortzuwandeln , ersieht man . Am besten zeigen

die ins Monumentale abgestellten Arbeiten ( Entwürfe von j

Lippmann , Bajonettfechten von Sch ö n ) hier die wesent - z

lichen Lösungen .

Seine Freunde überrascht H . Völker mit einem weib¬

lichen Bildnis , das selbst in seiner Lichte und Zartheit den .

Duft der Vorfrühlingslandschaft und des Himmels , vor dre ;

er es stellt , eingefangen zu haben scheint . P o p p e s Porträt 1

des Frankfurter Stadtkämmerers besticht durch den seelischen x

Gehalt Hier ist über das bloße Abbild hinaus ein Wefeni -

liches in die Haltung und die Züge gegossen . Die f igur,5 |
lichen Kompositionen nehmen ihre Motive otelraö |
aus Aufbau und Sport . Das Tempo , die Konzentration -

und die Rhythmik der „ Eishockeyspieler
"

trifft in Farbe und

Bewegung gut Höhl . Forsch stellt Bode , der auch eine

Szene vor dem nächtlichen Romer aus dem „ Wallenstein

kühn und ansprechend schildert , zwei Fechter vor einem roten |
Hintergrund , ohne allerdings restlos in der Räumlichkeit

zu überzeugen . Das Triptychon A . Poschs über die Land¬

arbeit verrät eine eigenartige Knorrigkeit in feiner dekora¬

tiven Haltung . Seiner Malweise nahekommknd , schildert

D i e l m a n n gekonnt , mit Leuchtkraft die harte Bewegung

der .Arbeiter im Steinbruch
"

, Wolff - Malms dekorative , j
reichnerische und farbduftige „ Mädchen in der Heuernte

" hat

man mit Recht im Katalog reproduziert .

Viel Freude bereiten die Werke der Plastiker : Büsten .

Plaketten , Kompositionen . Eipsplastiken konnten wegen der

Gefährdung durch den Transport nicht aufgestellt werden . 1

Werners „ Olympialäuferin
"

, Mergehennes „ Justiz «

rat Dr . Berg
"

, Hub,Pctraschke . Flettner . Boni e , f

b . Beckerath , Wagner u . a . prägen sich ein .

Man möge die Ausstellung in Ruhe durchwandern . Noch

vieles hier nicht Erwähnte wird man sich genauer ansehen j

dürfen , ja müssen ; ein flüchtiger Blick für das Werk des

Künstlers , das Wochen und Monate ihn beschäftigte , genügt
nicht . Zudem : die Ausstellung hat Niveau . Und dies ist

Biel , wo es sich um den ersten Versuch und die daraus zu |
pflückenden Erkenntnisse handelt .

Dr . Heinrich Reichert .
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Das Skihaserl und die tiefen Taschen .

grundlegend . Die trippelnde Eleganz ist flöten ,
wenn das Skihaserl die Mütze abgetan hat , gut

Polizeihunde sammelten .

( Tagblatt -Archiv — K .)

laben den
war

*

!N

Die Einfachstschulung der DAF
Die erste Etappe ein voller Erfolg .

Na , der Winter hat sich ja noch mal aufgerappelt Heute
hat es geschneit . Ob der Schnee auch vorhält ? Hoffentlich ,
damit die Skihaserln in diesem Jahre noch oft das Ver¬
gnügen haben , die Hände ganz tief in den Taschen zu ver¬
graben .

Ein Boll , welches Ro -t z « Überwinden in der

Lage ist , » Ppd erst den wirkliche -. Sozial » » -
muö erleben .

Alle Beteiligten , die in wochenlanger Vorarbeit den
Erfolg des „ Tages der deutschen Polizei

" mit gestalten halfen ,
können auf diese Tage mit berechtigtem Stolz zurückblicken .

W . P .

Bühne « nd Schrifttum . Das Nationaltheater Mannheim
bringt Ende Januar Wolf - Ferraris neue Oper „ Der
C a m p i e l l o "

zur Erstaufführung . Das Werk inszeniert
Curt Decker - Huert vom Stadttheater Aachen als East . - Die
musikalische Leitung hat Generalmusikdirektor Karl Elmen¬
dorfs .

— Polizei "
DOm gan . en deutschen

b n Ä9 ' l! r ^ \ 45Bt .t wissen , daß unsere Polizei für
f ’- roir wissen , daß jeder Beamte sein

£
5 'swerk und seine ganze Arbeitskraft einsetzt , um

iiH ^ n Volksschadlingen das Handwerk zu legen und es ist
" Neunen , daß der rücksichtslose mit aller

geführte Kampf gegen das Verbrechen -

„ 5sU^ tr,äei8t ’rt 3umaI in dem Verhältnis zwischen
Polizei und Volksgenossen eine Festigung des gegenseitigen
? e.rtrauens unverkennbar ist . Der Weiterführung dieses fürfcotbe Teile fruchtbringenden Gedankens diente auch vor
allem der „ Tag der deutschen Polizei " ’

hatte auch der Wettergott ein Ein -
sehen er schloß die Schleusen des Himmels und wenn auchdie Erde feucht und kalt war , so stahlen sich doch sogar am
Sonntagmittag die Sonnenstrahlen durchs Gewölk . Das
forderte natürlich die Sammeltätigkeit für das WHW . aufs

Der
„ Tag der deutschen Polizei "

Erfolgreicher Verlauf der Wiesbadener Veranstaltungen .

* Der schiefe Turm von Pisa gerettet ? Im Laufe des
letzten Jahres wurden an dem Fundament des „ schiefen
Turmes von Pisa

" neue Renovierungsarbeiten vorgenom¬
men , und zwar wurden 361 Löcher von 6 Zentimeter Durch¬
messer in die Grundsteine gebohrt und mit 392 Tonnen
Zement ausgefüllt . Die Sorgen um den berühmten Turm
gehen schon auf Jahrhunderte zurück , denn seit dieser Zeit sind
die Baumeister bemüht , Mittel zu finden , um eine weitere
Neigung des Turmes zu verhindern . Man ist in Architekten¬
kreisen nach einem jetzt veröffentlichten Bericht der Haupt¬
verwaltung der italienischen Baudenkmäler über das Schicksal
des schiefen Turms von Pisa beruhigt , da man glaubt , daß ,
durch die jüngsten Maßnahmen die richtigen Vorkehrungen
getroffen wurden , um einer weiteren Neigung Einhalt zu
gebieten .

* Die Kurve der Leistungskraft . Das Carnegie - Institut
legt jetzt den Bericht über die von ihm angeregten Unter¬
suchungen amerikanischer Psychologen über die Leistungskurve
vor . Der Bericht unterscheidet drei Typen , von denen der
eine bis ins hohe Alter fruchtbar ist und dessen Leistungs¬
kurve immer steiler ansteigt . Der zweite Typ wird lediglich
nach der Körperkrast gemessen , die zwischen hem 25 . und
30 . Lebensjahr ihren Gipfel erreicht . Es wird noch ein
dritter Typ unterschieden , bei dem die Schaffenskraft plötz¬
lich auf der absteigenden Lebenslinie erwacht und späte
Früchte nach jahrzehntelanger Dürre zur Reife bringt . Diese
drei Typen finden sich auch in den Lebensläufen der Durch¬
schnittsmenschen .

* Die Honorare der Todeskandidaten . In Hollywood
fordern die Filmdoubles , die in gefährlichen Szenen für die
Filmstars ihr Leben riskieren , eine wesentliche Erhöhung der
bisherigen Gagen . Bisher erhielten sie laut Tarif für einen
Unfall 25 Dollar , für einen Sturz von einem höheren Baum
50 Dollar , für einen Autozusammenstoß je nach der Ge¬
schwindigkeit 300 Dollar , für einen Fallschirmabsprung 250
Dollar und für einen Flugzeugabsturz je nach Höhe bis zu
3000 Dolar . Die Begräbniskosten müßen sie allerdings selbst
bezahlen .

Vortragsfolge allen Volksgenossen für ihr Erscheinen und
den Mitwirkenden , die sich in liebenswürdiger Weise der
Polizei und dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt
hatten . Den Reigen der solistischen Darbietungen eröffnete
Ewald Böhmer mit dem „ Lied an den Abendstern

"
. Dann

sang Erna Maria Müller eine Arie aus „ Butterfly
" und

gemeinsam mit Ewald Böhmer das Papageno - Duett aus
„ Zauberflöte

"
. Besonders starken Beifall hatte Ewald

Böhmer dann noch mit dem Lied „ Dunkelrote Rosen
" aus

„ Gasparone "
, das er wiederholen mußte . Erna Maria

Müller steuerte den lieblichen „ Dorfschwalbenwalzer
" von

Jos . Strauß bei , den sie beschwingt zu Gehör brachte . Daß
die Tanzschlager von Lilly S e d i n a und Arno A ß m a n n
wieder Begeisterungsstürme entfachten , sind wir schon ge¬
wohnt ; beide Künstler konnten nur durch Zugaben den
Wünschen des Publikums gerecht werden . Den Solisten war
Kapellmeister D L n n w a l d ein aufmerksamer Begleiter .
Im zweiten Teil der Vortragsfolge erfreute der kleine Paul
Kuhn mit Akkordeonvorträgen , die jugendliche „ Inge -
borg und Partner "

zeigten halsbrecherische Equilibristik
und Clown Gummy ( Fritz Blum , Wiesbaden ) machte die
tollsten und urkomischsten Sachen an der rotierenden Walze .
Einen Hauptanteil an der Ausgestaltung des Abends hatte
unsere rührige Polizeikapelle unter der umsichtigen
Leitung von Polizeiobermeister Peter . Sie brachte
Märsche , Vorspiele , Opernmelodien , Walzer u . a . zu Gehör .
Die reichhaltige und geschickt zusammengestellte Vortrags¬
folge , die bemerkenswerterweise ohne lange Pause ablief ,
wurde von Willi Deichsel in liebenswürdiger und humor¬
voller Art angesagt . Der Punkt 17 der Vortragsfolge
„ Tanz im alten Saal und in der Wandelhalle " wurde
unter Mitwirkung aller Gäste durchgeführt und bis in die
frühen Montagmorgenstunden drehte sich alt und jung zu
den Klängen eines Streichorchesters der Polizeikapelle .

Die Verbundenheit zwischen Polizei und Bevölkerung trat
an tue )em Abend besonders eindrucksvoll in Erscheinung .
Der Anmarsch zur Höhe des Paulinenschlößchens
ietztefruhzeltlg em und war so stark , daß diese Veranstaltung

-Polizei „ polizeilich geschloßen
" werden mußte , weil ein¬

fach niemand mehr in den alten Saal hineinging . Zahlreiche
Vertreter der Partei und der Behörden wohnten der Ver -
anstaltung bei , die ein reichhaltiges künstlerisches Programm
bot . Polizeipräsident v . Gab lenz dankte zu Beginn der

Takt inszenierte Uraufführung am Düsseldorfer Schaulspiel -
haus verhalf dem Stück ( getragen von Eli ' a Tuerschmanns
herrlich menschlich echte Alice ) zu stürmischem Publikums¬
erfolg . Theo A . Sprüngli .

* Kommende Jahrhundertfeiern deutscher Gemeinden .
Bekanntlich kann in diesem Jahr Berlin fein 700jähriges
Stadtjubiläum begehen . Das Jahr bringt aber noch eine
Reihe anderer Jahrhundertfeiern deutscher Gemeinden . Das

Veranstaltungsprogramm nennt als 1000jährige Cham im

Bayerischen Wald mit Heimatspielen und Heimatwoche vom
11 . bis 25 . Juli , das durch seine Goetheschlösser bekannte
D o rn b u r g in Thüringen mit einem Festzug am 20 . Juni ,
die Heidestadt Soltau mit einer Festwoche im August und
das Obere Schloß in Greiz mit einer Festwoche vom 15 .
bis 21 . August . 900 Jahre alt wird Schwäbisch - Hall
vom 21 . bis 28 . August , 800 Jahre Wasserburg am Inn
mit Feiern vom Juli bis September , 750 Jahre Coswig
an der Elbe im August und Leobschütz in Oberschlesien
am 12 . und 13 . Juni , 700 Jahre alt die westpreußische Stadt
Elbing vorn 24 . bis 29 . August , Falkenau und

Petersheide in Schlesien am 15 . April sowie Gera
vom 21 . bis 28 . August , Iserlohn am 4 . Juli und

Kyritz - Brandenburg am 5 . und 6 . Juni . 650 - Jahr -

feiern veranstalten die Münchhausenstadt Bodenwerder
Ende Juli und I d st e i n im Taunus von 3 . bis 12 . Juli . Zu
den 600jähttgen gehört das ostpreußische Ordensstädtchen
Rössel vom 5 . bis 7 . Juni , zu den 500jährigen schließlich
die Gemeinden Ohlstedt und W o h l d o r f , die am 22 .
und 23 . Mai ihre 500jährige Zugehörigkeit zum Staate

Da ich dies schreibe , ist kein Körnchen Schnee aufzu -
trelden , weder in Wiesbaden noch auf dem Feldberg . Und
das im Januar ! Trotzdem will ich die kleine Beobachtung ,®te ich oft in Wintersportzügen machte , niederschreiben und
dem Kollegen vom Lokalteil in Verwahr geben . Sie meinen ,bas hatte zeit gehabt , bis es wieder einmal winterte ?
O nein . Sie wißen ja selbst , daß der alte Winter von Jahr
£u2ia ; ! r wird und launischer . Eh

' man sich recht be =
vacht hat , ist der Schnee schon in die Gosse geflossen und die
kleine Betrachtung vom Skihaserl und den tiefen Taschen
i |t wieder einmal ungeschrieben geblieben . Das ist mir schon

so gegangen . Eben deshalb schreibe ich das
Skihaserl auf Vorrat , und wenn der Winter in diesem Jahr
noch emmal seinen Schneesack ausschüttet , soll Ihnen das Ski¬
haserl gleich serviert werden .

eine (gigenart der Skihaserl , daß sie ausschließlich
weiblichen Geschlechts sind . Doch darüber wollen wir uns
weiter feine Gedanken machen . Sie kennen sie doch , die
Skihaserl ? Blaue , lange , pumpige Hosen und schwere , fast
viereckige Schuhe . Aus der Skiweste wächst der hochkragige
Pullover , zwischen dessen oberem Kragenrand und der über
“ J6 Ohren gezogenen Wollmütze ein junges Gesicht mit roten
Backen und vergnügten Augen herausschaut . Dicke wollene
Handschuhe und die Skier , na , das ist ja selbstverständlich .
Gegen den Werktag mit den Hohen Absätzen und den Seiden -
strumpfen wirkt so ein Mädel als Skihaserl plump wie ein
Tiefseetaucher .

Mit dem Anzug ändert sich auch Wesen und Benehmen
grundlegend ^ Die trippelnde Eleganz ist flöten . Im Zug ,wenn das Skihaserl die Mütze abgetan hat , guckt es zwar
einmal rn den Handspiegel , wegen der Frisur ; aber das ist
letzt eigentlich nur noch eine üble Angewohnheit von gestern .
Sonst sitzt das Skihaserl breitbeinig da wie ein Holzhauer .
Und man fühlt ordentlich wie gut es ihm tut . einmal so
hon Herzen unelegant zu sein . An jeder Bewegung in jeder
Miene wird das sichtbar .

Und nun komme ich zu den tiefen Taschen . Für uns
Manner nichts neues . Solange wir uns erinnern , tragen wir
in der Hose zwei Taschen . Aber erst wie ich das Skihaserl im
Zug sitzen sah , erkannte ich unsere Undankbarkeit . Seit unserer
Bubenzeit haben die Taschen eigentlich nichts mehr zu tun
ass uns treu und redlich die Schlüssel , das Nastuch und
die Geldbörse , falls eine solche nötig ist , nachzuschleppen . So
em Skihaserl aber trägt an Werktagen , an denen es irqend -
wo hmterm Ladentisch stehen oder im Büro sitzen muß , seine
Utensilien m einem Täschchen nach . Die Hände kann man da
nicht hmemstecken . Ach , so einmal Taschen haben ! Und nun
die Hände hinein und die Arme bis zu den Ellenbogen . Welch
ein wonniges Gefühl ! Ich weiß schon , Sie meinen , die weib¬
liche Anmut litte darunter . Aber man soll nicht immer An¬
mut fordern . Etwas Nachdenken und es ist gar nicht so
schwer wie es Ihnen im ersten Augenblick vielleicht scheint ,das Skihaserl zu verstehen .

Platzkonzerte , Umzüge und 2 mit Posten besetzte Pylone
auf dem Kaiser -Friedrich -Platz warben fürs WHW .

Auch die Verkehrspolizei hatte den „ Tag der deutschen
Polizei zum Anlaß genommen , das Publikum über die
meift begangenen Verkehrssünden aufzuklären . Auf dem
Dernschen Gelände war eine Straßenkreuzung markiert und
hier wurde den Zuschauem in praktischen Beispielen demon¬
striert , wie man sich im Straßenverkehr richtig verhält und
wie nicht . Die Beamten gaben Auskunft über die Verkehrs¬
regeln und erläuterten die Verkehrszeichen , die jeder
Straßenbenutzer , ob Fahrer oder Fußgänger , beachten und
befolgen muß .

Kriminalsilmvorführungen .
Zur Aufklärung und Warnung des Publikums hat die

Ufa einige Bildstreifen gedreht , deren Manuskripte an Hand
von Akten der Berliner Kriminalpolizei geschrieben wurden
und die damit das Leben so schildern , wie es tatsächlich ist .
Jeder der in den Filmen gezeigten Hochstaplerfiguren kann
uns täglich in,abgewandelter Art über den Weg laufen . Es
heißt also Vorsicht . Nicht , daß wir uns in Unruhe verzehren
und in jedem neuen Gesicht , das in unser Leben tritt , einen
Verbrecher wittern . Aber wir wollen Fremden gegenüber
nicht allzu vertrauensselig sein . Wenn wir unklare Zusam¬
menhänge feststellen , genügt ein Weg zur Kriminal -
b e r a i n ngs st « l l e , die jedem Volksgenossen zur Ver¬
fügung stehf . Die zur Sondervorstellung am Samstag¬
nachmittag im Ufa - Palast zahlreich erschienenen Volks¬
genossen werden aus den gezeigten vier Kriminalfilmen
manche Mahnung mit nach Hause genommen haben . Im
Namen des Herrn Polizeipräsidenten begrüßte Kriminal¬
kommissar van Look die Volksgenossen und appellierte an
das Vertrauen zur Polizei .

Mit einem
Bunten Abend

zugunsten des Winterhilfswerkes fand der „ Tag der deut¬
schen Polizei

" in Wiesbaden einen erfolgreichen Ausklang .

Abzeichen traten an ihre Stelle . Die Männer des
ber Feuerloschpolizei und der Technischen Nothilfe taten
sammen mit den Angehörigen der Schutzpolizei , der Krimi¬
nalpolizei und der übrigen Beamtenschaft der Polizeiver¬
waltung ihre Pflicht . Wer auch die treuen vierbeinigen
Helfer der Polizei , die Dienstpferde und Diensthunde wurden
für die Sammlung eingesetzt . Ein Kinderreiten auf Polizei -
pferden auf dem Dernschen Gelände brachte dem WHW .
manchen Groschen Stolz saßen unsere Kleinsten auf den
breiten ißferbebutfeln , gut behütet von den fürsorglichen
Beamten . Die Diensthunde , die Schilder mit der Bitte um
eine Spende trugen , hatten an verschiedenen Stellen der
Stadt mit ihrer Sammelbüchse Standplätze bezogen und
wurden gebührend bestaunt . Es sind aber auch prachtvolle
Sxemplare , kluge Tiere , die ihren Führern aufs Wort ge¬
horchen . Wenn sie auch während der Sammeltätigkeit mit
Lammsgeduld die Liebkosungen der Spender über sich er¬
gehen liegen , so möchten wir doch keinem Volksgenossen
empfehlen , mit ihnen „ dienstlich

" in Berührung zu kommen .
Alan wird sie dann nicht wiedererkennen .
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* Lustspiel -Uraufführung im Düsseldorfer Schauspiel¬
haus . Uns wird geschrieben : Die aus mancherlei erprobten
Lustspiel - Motiven in neuartiger , spannender Weise gefügte
Handlung von Michael Gesells „ Polterabend "

dreht sich um Alice Peters , eine berühmte Filmschauspielerin ,
die nicht nur eine große Künstlerin und schöne Frau , sondern
auch ein kluger , warmherziger Mensch ist . Daher steht sie nach
einigen Verwirrungen und Verwicklungen ein , daß man der
Natur auf die Dauer nicht ungestraft ins Handwerk pfuschen
kann und entschließt jidr vom Fach der jugendlichen Lieb¬
haberinnen in das der Mütter üherzugehen . Das ermöglicht
es ihr , öffentlich ihr Alter von 40 Jahren und den glückliche : .
Besitz eines 21jährigen Sohnes zuzugeben . Bei der Konflikts¬
schürzung — und Lösung werden lustige Situationen geschickt
aus kleinen Anlässen heraus entwickelt und die in sie hinein
gestellten Menschen glaubhaft charakterisiert . Die von Peter
Eßer mit feinem Humor und kultiviertem künstlerischem

beste Am Sonntagmorgen bereits waren die geschmackvoll ■ .
sirl ■ „ Echupo - Aozeichen "

restlos abgesetzt und andere- ■ -
NSKK .,

*

aten zu - |

Der nationalsozialistische Staat nimmt sich in besonde¬
rem Matze seiner Jugend als der Zukunft Deutschlands an
Trotz aller Bemühungen der verantwottlichen Stellen war
es zu Ostern 1936 nicht möglich , alle Schulentlassenen sofort
m Lehrstellen unterzubringen und ihnen somit die Mög -
ttchkeit zu geben , einen ihrer Veranlagung entsprechenden
Beruf zu ergreifen . Bei der erhöhten Jnarbeitnahme fachlich
vorgebildeter Volksgenossen ist es unbedingt notwendig daß
kerne Arbeitskraft brach liegt , daß also vor allen Dingen
auch dem Nachwuchsproblem eine besondere Beachtung ge -
schenkt wird . Das Amt „ Berufserziehung " in der DAF . hat
sich dieser Frage als vordringlich m

'it besonderer Tatkraft
angenommen und mit Unterstützung der Partei , der Be¬
hörden und der Industrie im Frühjahr 1936 eine sogenannte
" nl a ch sts ch u l u n g

" ins Leben gerufen , um der schul¬
entlassenen Jugend , die ohne Lehrstelle bleiben mußte , Ge¬
legenheit zur sinn - und zweckmäßiger Betätigung zu geben .

■ t3 ®* ber Name schon sagt , ist in der Schulung mit den
einfachsten Mitteln gearbeitet worden . Diese Art der
Schulung hat nicht den Zweck , eine Lehre zu ersetzen , viel¬
mehr sollen tn ihr Voraussetzungen für die Lehrzeit qe -
Ichafsen werden . Es ist ganz gleich , in welcher Berufsgruppe
her junge Deutsche eingesetzt wird , immer wird er mit be¬
stimmten Werkstoffen tn Berührung kommen . Papier
Textilien Holz und Eisen standen den Teilnehmern
bor , -Anfachstschulung

" als Werkstoffe zur Verfügung , ferner
als Werkzeuge : Schere , Nadel , Faden , Hammer , Meißel ,
# eile und Sinai . Den Schülern wurden Ausgaben gestellt ,die sie in die Praxis übertragen mußten . Auf jeden einzelnen
kam es an , entsprechend den gegebenen Unterweisungen , die
Aufgaben zu erfüllen . Es galt bei den Jugendlichen den
Sinn für Formen und für Genauigkeit der Ausführung an -
zureaen .

Wir haben dieser Tage einen Einblick getan in die Ar¬
beiten , die in dem ersten Lehrgang der „ Einfachstschulung "

angefertigt worden sind . Man muß schon sagen , es ist er¬
staunlich , was die Jungens geleistet haben , sei es , um nur
einige Beispiele herauszugreifen , in der Anfertigung eines
Papierwürfels , eines gestickten Motivs , eines hölzernen
Brieföffners oder eines eisernen Kerzenhalters . Aus dem
Rohstoff wurden mtt Hilfe einfachster Werkzeuge Gegen¬
stände hergestellt , die sich der Arbeit eines Facharbeiters
würdig erweisen können . Die besten Arbeiten sim > bereits
nach Berlin gesandt worden und werden dort Dr . Ley zur
Prüfung vorgelegt werden . Die Leiter der Schule können
stolz sein auf diese Arbeiten und allen Jugendlichen sei nur
empfohlen , sich dieser segensreichen Einrichtung , die erst -
malig im ganzen Gau in unserer Stadt durchgeführt wurde ,
zu bedienen . Neben der prakttschen Betätigung in der „ Ein -
fachstschule "

besuchen die Jugendlichen die Berufsschule und
werden außerdem sportlich geschult und weltanschaulich
Untermieten . Besonders seien , auch die Eltern auf diese Ein .
richtung hingewiesen . Sie können die Gewißheit haben , daß
ihre Jungens hier etwas lernen , was sie im späteren Leben ,
ganz gleich , wo sie arbeiten , bestimmt verwerten können .

__ _____ P .
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— Frisch und jung — "
x

„Mit Heidekrajt bin ich sehr zufrieden . Bin 39 Jahre all , war meines
Ledens manchmal überdrüssig , aber jetzt, da ich Hetdekraft erprobte ,
fühle ich mich so wohl , frisch und jung . Meine Spannkraft und
Leistungsfähigkeit kehrten zurück, meine Nerven sind vollauf ." So
schrieb uns unterm 30. L 86 Herr Josef Buchner , Maschinenführer ,
Pöttmes/Obb .. Adolf Hitlerstraße L Dies ist eines von den vielen
Anerkennungsschreiben , die uns täglich zugehen . Heibekraft ist ein
aus 26 wirksamen Kräutern und Erdsalzen gewonnenes erprobtes Um¬
stimmungsmittel . Wersich schlaffund müde Mhlt und keine rechte Arbeits -
und Lebensfreude empsindet , der nehme Seidckraftl Originalpackung ,
co . 40 Tage reichend , RM . 1.90, Doppelpackung RM . 3.50. Heidekrati
ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

x - ■ Heidekraft ..... >

Heidekrast stets frisch und bestimmt zu haben bei :
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

Zu haben bei : Drogerie Witzel , Michelsberg 11 .

Dorheim .

Wasserhydranten - Hinweise . In den Augenbezirken
werden jetzt auch die noch fehlenden Hydranten - Hinweise an¬
gebracht , die es im Falle eines Brandes der Feuerwehr so¬
fort ermöglichen , den Standort eines Hydranten für den
Wasseranschluß zu ermitteln . In seuerlöschpolizeilicher Hin¬
sicht dürfte unser Stadtteil , was auch seine schlagkräftige und
sederzeit einsatzbereite Freiwillige Feuerwehr beweist , voll
auf der Höhe sein . Das bald fertigaestellte neuer Feuer -
löschgerätehaus wird alle Löschgeräte bergen können .
Allerdings hofft man , demnächst eine Motorspritze zu er¬
langen , deren Anschaffung sich bereits als dringend not¬
wendig erwiesen hat , denn der Stadtbezirk Dotzheim hat
einen großen Umfang , zumal die Siedlungen Freudenberg ,
Talheim und Kohlheckstraße einzurechnen sind .

Schnakenvertilgung . Zur Zeit sind städtische Arbeiter
dabei , die Schnakenvertilgung erfolgreich durchzusühren . Dem
in Kellerlöchern , Tümpeln und sonstigen geschützten Stellen
überwinternden Ungeziefer geht man hierbei energisch zu
Leibe , um die Schnakenplage im kommenden Sommer auf
ein Mindestmaß herabzusetzen .

Frauenstein .

Brotwerbewoche des Wiesbadener

Bäckerhandwerks .

Ei « Brotwettbewerb .

Heute beginnt die Handwerker - Innung der Bäcker für
den Stadtkreis Erotz -Wiesbaden eine Werbewoche unter
dem Motto : „ DeinBrotvomBäcke t “

. In diesen Tagen
soll gezeigt werden , wie leistungsfähig das Wiesbadener
Bäckerhandwerk ist . Durch besondere Ausstellungen in den
Schaufenstern der Bäckereien soll die Bevölkerung auf die
Vielgestaltigkeit der Brotherstellung hingewiesen werden .

3m Rahmen dieser Werbewoche wird auch ein B r o t -
Wettbewerb veranstaltet , wie er in gleicher Form be¬
reits in Berlin , Leipzig , Dresden u . a . durchgeführt worden
ist . Dieser Wettbewerb wurde vom Reichsinnungsverband
des Bäckerhandwerks angeregt und findet in Zusammenarbeit
mit dem Institut für Bäckerei Berlin statt . Dieses
Institut beschäftigt sich damit , Qualitätsprüfungen von
Bäckereierzeugnissen und feiner von Rohprodukten durch¬
zuführen und so werden auch seine Prüfer beim Wiesbadener
Brotwettbewerb in rund 100 Wiesbadener Bäckereien Brote

einem Kraftwagen erfaßt und zu Boden gerissen . Der Mann
trug so schwere innere Verletzungen davon , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Ein 68 Jahre alter
Landwirt D . aus Naurod wurde am Samstagabend Ecke
Taunus - und Wilhelmstraße beim Überqueren des Fahr¬
damms von einem Kraftwagen erfaßt und zu Boden ge¬
rissen . Der Mann erlitt erhebliche Kopfverletzungen und
mußte vom Sanitätsauto ins Stadt . Krankenhaus gebracht
werden .

— Ziichterersolg . Der Geflügelzüchter Ludwig Bier¬
brauer hatte mit seinen ausgestellten Puten , auf der
Krypsia - Ausstellung , der größten deutschen Schau , in Leipzig
außergewöhnliche Erfolge . Unter stärkster Konkurrenz er¬
hielt der Züchter Bierbrauer auf sieben ausgestellte Tiere
drei Ehrenpreise , einmal sg . 1 - nebst Zuschlagsehrenpreis ,
zweimal sehr gut 2 mit je einem Zuschlagsehrenpreis und
einmal sehr gut .

— Pslichtabcnd des Deutschen Frauenwerks . Am
21 . Januar , 20 Uhr , findet der Pslichtabend des Deutschen
Frauenwerks Wiesbaden im Paulinenschlößchen statt . Frau

W e st e r n a ch e r , die Gausrauenschaftsleiterin , spricht über
das Deutsche Frauenwerk und die zu erfüllenden Aufgaben .
Die Umrahmung erfolgt durch die musikalischen Darbietungen
des Singkreises und die UrauMhrung einer Kantate . Für
die Mitglieder der NS .- Frauenschaft , des Deutschen Frauen¬
werks und den angeschlosienen Verbänden ist der Besuch
der Veranstaltung Pflicht ! Aber auch jede deutsche Frau und
deutsches Mädchen Wiesbadens ist herzlich eingeladen .

— Kurhaus . Das Berliner Frauen - Kammcr -
O r ch e st e r unter Führung von Eertrude - Jlfe T i I s e n
wird in seinem Konzert am Mittwoch um 20 Uhr im großen
Saale des Kurhauses folgende Werke zu Gehör bringen :
P . Locatelli : Concerto grosso C -Moll ; I . S . Bach : Concert
für 2 Violinen in D -Moll ; Friedrich der Große : Sinfonie
in E - Dur ; B . Marcello : Sonate in E - Moll für Cello und
Streichorchester ; E . F . Händel : Concerto grosso D - Dur .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Willy M o o g vom
hiesigen Residenz -Theater wird auf Einladung der Direktion
des Kursürstendamm -Theaters , Berlin , vom 25 . Jan . bis
7 . Febr . mit Ida Wüst in „ Frau Polenska

"
gastieren .

entnehmen und sie hinsichtlich ihrer Qualität , in bezug auf
Geschmack , Gewicht , Form und was alles sonst von einem
guten Brot verlangt wird , überprüfen . Mit diesem Wett¬
bewerb soll erreicht werden , die Qualität des Brotes noch
weiter zu heben und den Leistungswettbewerb zwischen den
einzelnen Bäckereien anzuspornen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 13 . Januar auf 105,3 ( 1913 — 100 ) , sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 105,2 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,1 ( minus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 92,7 ( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 96,9 ( plus 0,1 % ) , industrielle Fertigwaren 123,2
( plus 0,1 % ) . An den Märkten der Kolonialwaren und
industriellen Rohstoffe und Halbwaren wirkten sich haupt¬
sächlich Erhöhungen der Weltmarktpreise aus .

— Zusätzliche Berusssortbildung der Gefolgschaft im
Reichsnährstand . Der Reichsnährstand hat in diesem Jahre
in verstärktem Maße mit der Berufsschulung seiner An¬
gehörigen begonnen . Im Rahmen der Schulungsveranstal¬
tungen fand im Hotel „ Einhorn

" ein Schulungsabend für
die Eärtnergefolgschaft statt , an welcher zum ersten Male die
Gefolgschaftsmitglieder der städtischen Garten - und Fried¬
hofsverwaltung teilnahmen . Kreisgefolgschastswart Breßler
eröffnete den Abend , dazu sprach Gartenbaudirektor Kerz
über Bodenkultur . Im zweiten Teil der Veranstaltung
sprach der Betriebszellenobmann bei der städtischen Ver¬
waltung und erteilte dem Kreisgefolgschastswart Breßler
das Wort zu längeren Ausführungen über die Eingliederung
der gesamten Eärtnergesolgschaft in den Reichsnährstand .

— Auch Beamte können Abstammung durch Ahnenpaß
nachweise « . Der Reichsfinanzminister hat für die ihm unter¬
stellten Dienststellen verfügt , daß die Beamten den Ab¬

stammungsnachweis durch Vorlage des Ahnenpasses führen
können . Der Minister erklärt , der Ahnenpaß enthalte alle

Angaben , die zur Führung des Abstammungsnachweises er¬
forderlich sind . Seine Verwendung sei daher selbst in den

Fällen möglich , in denen die Gesetze vorsehen , daß der Nach¬
weis durch Vorlegung von Geburtsurkunden , Heirats¬
urkunden der Eltern usw . zu erbringen ist . Die Dienststellen
könnten sich deshalb mit der Vorlage des Ahnenpasses be¬

gnügen , der nach einem entsprechenden Vermerk an den In¬

haber zurückzngeben sei .
— Der erste Kurhausmaskenball war ein leiser Versuch ,

die Karnevalsstimmung der Wiesbadener Bevölkerung zu
ergründen . Man hatte die Wandelhalle und den kleinen
Saal sehr hübsch in bunten Farben ausgeschmückt , die Vor¬

aussetzungen für die Stimmung war damit gegeben , eine

richtige Karnevalslaune stellte sich aber leider nicht ein .
Dazu war der Besuch zu schwach und teilweise waren die

Gäste ohne Masken -Kostüm erschienen . Die Karnevals -

Kampagne ist in diesem Jahre sehr kurz . Wenn trotzdem der

erste Maskenball nicht die nötige Beachtung fand , so ist
vielleicht der frühe Zeitpunkt und der kurze Abstand zu den

Feiertagen zu berücksichtigen . Am kommenden Samstag ,
beim Zweiten , wird sich allerdings ganz Wiesbaden im

Kurhaus beim bunten Treiben ein Stelldichein geben . Daß

„ Herr Hase
" auch kommt , haben wir ja bereits angekündigt

und die Besucher des ersten Maskenballs werden selbst¬
verständlich alle am Samstag beim „ Pressemaskenball

"

wieder zur Stelle sein , der zünftig zu werden verspricht .
— Berkehrsunsälle . Als ein älterer Mann in der Nacht

auf Sonntag den Mauritiusplatz überschritt , wurde er von

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Zum „ Tag der Polizei
"

konzertierte die Kapelle der
Schutzpolizei am Samstag von 17 — 18 Uhr in der Friedens -

anlage . Hoch anzuerkennen ist auch die Sammlung der
hiesigen Polizeibeamten , die unter sich für das Winterhilfs¬
werk 103 Pakete sammelten . Im übrigen standen die beiden

letzten Tage völlig im Zeichen der Polizei , Feuerwehr und
Technischen Nothilfe .

Wieder Militärkonzert . Am gestrigen Sonntag von
11 — 12 Uhr konzertierte das Musikkorps des hiesigen
Pionier - Bataillons unter Leitung von Feldwebel Rarrasch
im Schloßpark vor dem Schlosse , wozu sich eine stattliche
Anzahl Besucher eingesunden hatte . — Ein Gottesdienst
für die Militär - und Zivilkirchengemeinde fand gestern vor¬

mittag , 10 Uhr , in der Oraniergedächtniskirche statt . Die

Predigt hielt der neu ernannte Standortpfarrer Heeres -

pfarrer B e m m a n n .

Der MGB . „ Rheingold , gegr . 1911 , Wiesbaden - Biebrich ,
hielt am Samstagabend im kleinen Saal der Turnhalle
seine gut besuchte Jahreshauptversammlung ab . Den recht
günstigen Jahresbericht erstattete Vereinsführer Friedrich
Marx . Die Vorbereitungen zur 25jährigen Jubiläumsfeier
im Oktober 1936 füllten einen breiten Raum aus . Die

Kassenverhältnisse des Vereins befinden sich in bester Ord¬

nung . Der neu gewählte geschäftsführende Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen : Vereinsführer Friedrich Marx , Stell¬
vertreter Gustav Kais , Kasiisrer Karl Rübenach , Schrift¬
führer Euktav Barbehenn . Dem erweiterten Vorstand ge¬
hören an , die Sangesfreunde Otto Rühl . Heinrich Reichel jr .,
Georg Brand , Martin Böckling , Jakob Herbst , Georg
Schipper und Karl Brand . An Vereinsveranstaltungen sind
vorerst vorgesehen eine karnevalistische Sitzung , sowie eine

Osterveranstaltung in Form eines Familienausfluges .

Hartnäckiger Selbstmörder . In der Nacht von Freitag

zum Samstag , gegen 23 Uhr , legte sich ein Lebensmüder ,
der betrunken war . auf die Schienen des Eisenbahngleis in
der Nähe der Straßenüberführung bei Biebrich - Mosbach , um

sich von einem um diese Zeit fälligen GLterzug überfahren
zu lassen . Ein Kraftfahrer , der diesen Vorfall bemerkte , war
allein nicht in der Lage den Mann von seinem Vorhaben
abzubringen und erst mit Hilfe eines weiteren Pasianten
konnte der Lebensmüde von den Gleisen weggezerrt werden .
Der Eüterzug war inzwischen auf freier Strecke zum Halten
gebracht worden . Bei einem nochmaligen Versuche , sich über¬

fahren zu lassen , wurde der Mann zur Polizeiwache ge¬
bracht , wo er versuchte , mit dem Kopf gegen die Wand zu
rennen , so daß er ins Polizeigesängnis nach Wiesbaden

überführt werden mußte .

nis war sehr gut , waren doch schon am Samstagnachmittag
sämtliche Abzeichen restlos verkauft .

Aus dem Vereinsleben . Die Generalversammlung des
Gesangvereins „ Eintracht

" unter der Leitung von Ver¬
einsführer Ferd . Birk führte den Nachweis einer erfreu¬
lichen Aufwärtsentwicklung . Die Neuwahlen hatten u . a .
folgendes Ergebnis : Erster Vereinsführer Ferd . Birk ,
zweiter Vereinsführer W . Quetsch , Kassierer Fr . Wink , erster
Schriftführer W . Hartenfels , zweiter Schriftführer Ph .
Schwarz , Beisitzer A . Lauber , A . Birk . Das Programm für
1937 wurde für folgt festgelegt : 18 . April Volksliederkonzert ,
Liedertag im Juni , 16 . und 17 . Oktober 60jähriges
Jubiläum , 25 . Dezember Weihnachtsfeier .

Schierstetn .

Am „ Tag der deutschen Polizei
"

sammelte im hiesigen
Sradtteil der Feuerlöschzug Schierstein . In der Zeit von
11 — 12 Uhr spielte die Ortsgruppenkapelle am Restaurant
„ Reichsapfel "

. Die Bevölkerung war recht zahlreich er -

fchienen und spendete lebhaften Beifall . Das Sammelergeb -

i

...

„ Tag der deutschen Polizei "
.

Ein Querschnitt durch die gewaltige Werbe - und Wohltätigkeitsaktion der deutschen Polizei : Oben
links : Liebevolle Bewirtung armer Kinder in der Polizeiunterkunft . — Oben rechts : Ein Jahrhun¬
dert fährt das andere . Ein lustiger Schnappschutz von dem grohen Festzug der Polizei in der Reichs -

Hauptstadt . — Unten links : Die Wasserpolizei sammelt für das WHW . — Unten rechts : Auch die

Feuerlöjchpolizei stellte sich in den Dienst des grotzen Hilfswerkes .

(Presse - Photo 2 , Weltbild 1 , Presse - Bild -Zentrale 1 , K .)

Unfall . In der Obergasse stürzte infolge der Straßen¬
glätte Frau K . so unglücklich , daß sie sich einen Schenkel¬
halsbruch zuzog . Die Freiwillige Sanitätskolonne leistete
die erste Hilfe . Die Verunglückte mußte ins Städtische
Krankenhaus überführt werden .

Am „ Tag der Polizei
"

hat hier die Freiwillige Feuer¬
wehr gesammelt . Das «sammelergebnis betrug für den
kleinen Stadtteil den sehr ansehnlichen Betrag von 64 RM .

Ortsbaucrnschast . Am Samstag hielt Ortsbauernführer
Unkelbach im Gasthaus „ Zur Krone " eine Versammlung
der Ortsbauernschast ab . Verschiedene Landwirte erklärten
sich zum versuchsweisen Anbau der Ackerbohne bereit . An¬
schließend wurden die Rodungsgenehmigungen für 1937 zu¬
gestellt .

Aus den Vereinen . Im Gasthaus Zur Burg
"

hielt der
Männergesangverein 1872 W . - Frauenstein ,
der unter der bewährten Leitung von Chormeister August
Körppen steht , seine Jahreshauptversammlung ab . Der von
Vereinsführer Müller abgelegte Geschäftsbericht umfaßte
ein umfangreiches Programm . Außer einem eigenen Konzert
zu Weihnachten hatie sich der Verein am Heldengedenktag ,
am Tag der nationalen Arbeit , sowie an zwei Winterhilfs -

veranstältungen beteiligt und einen Familienabend abge¬
halten . Bei dem Großkonzert im Kurhaus hat der MEV .
ebenfalls mitgewirkt . Im Paulinenschlößchen waren mehrere
Mitglieder bei der Veranstaltung des Gaues 11 ehrend aus -

aezeichnet worden . Die Kaste wurde in Ordnung befunden .
Die Versammlung faßte den Beschluß , im Sommer mit

„ Kraft durch Freude " einen Schiffsausslug zu unternehmen .
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Burkhardt , sprach dem
Verein den Dank für eine verständnisvolle Zusammenarbeit
aus , und verlieh dem Wunsche Ausdruck , daß der Verein ein¬
mal im Rundfunk singen mögt .

Sonnenberg .

Der Männergesangverei « „ Gemüthlichkeit "
veranstaltete

am Sonntag , 17 . Jan . 1937 , im „ Nassauer Hof
"

sein großes
Winter - Konzert , das schon eine Stunde vor Anfang über¬
füllt war . Es wirkten mit : Helena Braun vorn Deutschen
Theater Wiesbaden , und das Orchester des Wiesbadener
Konservatoriums unter Leitung von Dr . Meiß¬
ner . Mit der Einleitung , Fuge , Musette und Finale aus
dem Concerto grosto Nr . 16 von Händel wurde das Konzert
eröffnet . Es folgte von Aiozart ein dreistimmiger Männer¬
chor : „ Dir , Seele des Weltalls

" mit Orchesterbegleitung und
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Tius dem Vereinsleben .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Main

Bienstädt .

ein Zeichen für den

Rhein und Nahe .

Kloppenheim

Silberne Hochzeit . Das Fest der stlbernen Hochzeit be¬
dingen die Eheleute Ludwig Meyer ünb Frau Lina , geb .

Damensitzung in der Mainzer NarrhaNa

Jum Fastnachtsfähnchen . Aber wenn auch alles auf der
Preisliste gestrichen werde , an der Fastenacht wird festge -

erhängnisuollen
r gefaller

Verhängnisvoller Irrtum .

! ! Boppard a . Rh ., 16 . Jan . Einem w

In das Mühlengetriebe geraten .

X Nicderauroff , 17 . Jan . Der 17jährige Alfred Gruber

geriet am Samstagmorgen in der Bottfchen Mühle in das'
Mühlengetriebe und wurde schwer verletzt . Er trug
außer Becken - und Nierenquetschungen einen Rippenbruch
davon . Das Idsteiner Sanitätsauto brachte den Schwer¬
verletzten nach Wiesbaden ins Krankenhaus .

gingen
Seebald .

Dir heutige AnsgaLe umfatzt 14 Seiten
und . Das Unterhaltungsblatt -

.

M Der „ Tag der Polizei
" drückte auch hier dem Stratzen -

bild seinen Stempel auf . Am Samstagnachmittag durchfuhr
die Motorspritze und Mannschaftswagen der Feuerwehr die
Ortsstraßen , während eifrig von den Kameraden der Wehr
gesammelt wurde . Am Sonntagvormittag gab der Spiel¬
mannszug der Wehr an verschiedenen Plätzen des Stadtteils

- Konzerte , denen sich am Nachmittag ein Erotzkonzert des
Spielmannszuges und der Feuermehrkapelle auf dem Platze
an der evangelischen Kirche anschloß . Das schöne Wetter

E lockte zahlreiche Zuhörer an , so daß die Konzerte zum
s Sammelerfolg viel beigetragen haben .

Hohes Alter . Dieser Tage konnte Messerschmied Franz
Bauer seinen 77 . Geburtstag feiern .

Todesfall . 3m Alter von 83 Jahren verstarb hier einer
der ältesten Einwohner , Landwirt und Gärtner
E . Vallieur .

4 Personen vergiftet im Schlafzimmer aufgesunden .

= Bad Kreuznach , 17 . Jan . In einer Wohnung in
Badenheim wurden frühmorgens im Schlafzimmer zwei
Frauen und zwei Kinder bewußtlos in den Betten aufge¬
funden . Kohlenoxydgase und Rauch waren durch den schad¬
haften Kamin in den Raum gedrungen . Alle vier Personen
hatten im Schlaf schwere Vergiftungen erlitten . Ärztlicher
Hilfe gelang es erst nach längerer Zeit , die Vergifteten ins
Leben zurückzurufen .

Irrtum ist ein hiesiger Winzer zum Opfer gefallen . Der
Mann wollte frühmorgens einen Kognak trinken , griff aber
zu einer falschen Flasche , die mit Salmiakgei st gefüllt
war . Man brachte den Mann ins Krankenhaus , wo er einen
Tag später starb . Der Bedauernswerte stand kurz vor seiner
silbernen Hochzeit .

Künstlicher Schnee — für das Winterhilfswerk .

„ Am Tag der deutschen Polizei
" wurde in Frankfurt

am Main die Nicolai - Kirche mittels Schaumlöschern

„ eingeschneit " und bot den Zuschauern diesen

malerischen Anblick . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Abschluß der Bodeuschätzungsarbeiten . Dieser Tage
fand im Rathaus die Schlußbesprechung über die Boden -

; Schätzung in der Gemarkung W .- Sonnenberg , in Anwesenheit
von sieben Landwirten , einem Vertreter des Lan - esfinanz -
amis Kassel und Diplom -Landwirt Leiser vom Finanzamt
Wiesbaden , statt . Die Kartenblätter lagen zur Einsicht -

: nähme aus . Einige kleinere Beanstandungen konnten be¬
seitigt werden .

1. Brand . Aus bisher ungeklärter Ursache , man vermutet
Kurzschluß , brach in einer Tischlerei in der Talstraße am

i» Samstagabend , gegen 8 Uhr , Feuer aus , das rasch die
7 Lagervorräte und das Dach der Schreinerei ergriff . Von

Nachbarn wurde der Brand bemerkt und die Feuerwehr
alarmiert , der es in angestrengter Arbeit gelang , des Feuers
Herr zu werden .

Kombach .

— Naurod , 17 . San . Dieser Tage fand unter Leitung
von Ortsbauernführer Damm eine Versammlung der Orts -
bauernschait statt . Nach einem Rückblick auf das ab -
ßelaufene Jahr wies der Ortsbauernführer nochmals ein¬
dringlich auf die Erfüllung des Getreidekontingents hin .
Sodann wurde die Beschaffung von Sämereien besprochen
und der Rat erteilt , wegen des Ausfalls an Roggen infolge
des Schneckenfraßes Sommerweizen und - roggen in ver¬
stärktem Mabe anzubauen . Zum Schluß wurde der Wunsch
nach gleichmäßiger Festsetzung der Fuhrlöhne ausgesprochen .

— Niedernhausen , 17 . Jan . Der evangelische Kirchenchor
hielt im Eisenbahnhotel seine Jahresversammlung ab . Ge¬
schäfts - und Kasienbericht zeugten von guter Führung . Mit
der örtlichen Führung des Chores wurde Herr Walter Hirsch
betraut . Der Chor veranstaltete im abgelaufenen Vereins¬
jahr zwei Konzerte und zwei Ausflüge . In nächster Zeit soll
ein Familienahend stattfinden .

— Bleidenstadt , 17 . Jan . Im Lause der nächsten Woche
soll mit den Holzfällungsarbeiten begonnen wer¬
den . 2n Frage kommen rund 1080 Festmeter Holz . — Im
Rahmen von Notstandsarbeiten wird ein landwirt¬
schaftlich wichtiger Feldweg in einer Länge von 200 Mtr .
am Roßberg befestigt , er zweigt von dem bereits chauffierten
Feldweg nach dem Steinbruch ab . Eine Anzahl Arbeiter
hat dort Beschäftigung gefunden , so daß die Arbeitslosigkeit
in der Gemeinde so gut wie beseitigt ist . — 2m Mädel -
Landjahr - Heim an der Aarstraße wird vom 15 . Jan .
bis zum 15 . März ein hauswirtschaftlicher Kursus ab -
gehalten . Die Leitung liegt in Händen von zwei BdM .-
Führerinnen und einer Hauswirtschaftslehrerin . Der Preis
für Unterkunft und Unterricht ist so gering , daß jedem
Mädchen Gelegenheit gegeben ist , sich hauswirtschaftlich in
landschaftlich herrlicher Gegend weiterzubilden . — Aus den

Rege Bautätigkeit . Im hiesigen Stadtteil ist die Bau¬
tätigkeit noch immer sehr rege . In der Siedlung des Bau -
Vereins Rambach an der Waldstraße gehen wieder vier
Häuser ihrer Vollendung entgegen . Zwei davon sind bereits

; bezogen , bei den andern kann der Einzug bald erfolgen .

■ Im Abendrot " für vierstimmigen Chor . Dann betrat die
bekannte Dpcrnfängerin Helena Braun das Podium . Sie
fang : Sapphifche Ode , „ Immer leiser , wird mein Schlummer

"
,

„ Die Nacht " und „ Die freundliche Vision
"

. Ihrer klang¬
schönen Altstimme und ihrem fein ausgeprägtem Stilgefühl
lag die Romantik der Brahm

'schen und Strauß
'
schen Lieder

Die Entwicklung der neuen Weine .

— Bacharach , 16 . Jan . Die neuen Weine beginnen sich
zu Hellen und probierfähig zu werden . Dabei zeigt es sich ,
daß der natürliche Säureabbau schon gut fortgeschritten ist
Mit dem ersten Abstich wird man bald einsetzen . Größere
Umsätze in 1936er Weinen sind letzthin im Viertälergebiet
zustande gekommen . Nachdem der Winzerverein und die

Winzergenosienschaft Oberdiebach vor etwa drei Wochen die

Hälfte der 1936er Ernte zu 500 RM . je Fuder verkauft
haben , hat jetzt auch der Winzerverein in Manubach 30

Fuder verbesserte 1936er zu 510 RM . die 1000 Liter an eine
Sektkellerei abgestoßen .

ehemaliges Wiesbadener Sprudelmitglied , Herr Schlicht ,
ein . Nicht bloß im Kochbrunnen liege uralte Heilkraft , der
Humor fei noch älteren Datums , und dann veräppelte er
nach Strich und Faden die Frauen , die anonymen Kinder ,
das Glück der Ehe ( Trautes Heim ) , ihr Unglück ( Traut sich
nicht heim ) und wie ab 35 Jahren die Frau konstant bleibe
und daß heutzutage die Omama im Alter werd '

noch blond
sogar . Ein Potpourri hatte Zeremonienmeister Gottlieb
verfaßt . Polizerdirektor P r e u f e 1 aber veräppelte den
eigenen Amtsschimmel , sprach über Fliegeralarm , Ver¬
dunklungsübung und Frauenliebe und verkündete unter
großem Beifall eine neue Verdunklungsübung für den läng¬
sten Tag des Jahres , den 21 . Juni . Wie gut haben es doch
die Mäanzer Mädchen , wo selbst die Polizei so viel Verständ -
nrs für Alleinsein und Stelldichein hat . Der Präsident
Bender , frisch und schlagfertig mit seinen 70 Jahren , begrüßte
tm _ Redner einen neuen Nachwuchs für die Bütt : „ Schade ,
daß der Nachwuchs uns immer von auswärts kimmt , von
Wiesbade , von Worms , von Darmstadt oder von Kiel . Sie
hawwe sich auch gedenkt , Herr Polizeidirektor , wenn ich
emool nach Määnz kumme , bann kumm '

ich endlich aach emool
Zu Wort "

. „ Die Polizei will unser Bestes
"

, verkündete er .
» Heut will sie unser Geld "

, und schon spendete das Präsidium
Opferbüchse und Lanzknechte rührten im Saale an

Stelle der Trommel die Sammelbüchsen für das Winter -
hllfswerk . Die Lieder gingen luftig vom Munde , die Beine
auf den Tisch , es wurde geschunkelt und gelacht , sonnig heiter
immer weiter bis es Ascherwitiwoch ist . Und ausgehalten
wurde , liebe Leute , sechs lange Stunden ! Vortrag folgte auf
Vortrag , die Stimmung stieg zu Wogen und zur Brandung ,denn bei der Kürze der diesjährigen Fastnacht ist Eile und
Konzentration nötig . Es war lauter kompakte Fröhlichkeit ,
bie ba den ganzen Saal in feine Narretei mitriß . Do is was

I dehmner , bedenkt liewe Kinner , wie schnell is se Widder '
rum !

* Der Bund der Elsaß - Lothringer im Reich ,
Ortsgruppe Wiesbaden , hielt im ' Ratskeller bei

Öer Beteiligung seine Hauptversammlung ab .
>n Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter , Eisenbahn -

Oberingemeur i . R . Zutt , waren von besonderer Wichtig¬
keit in der Tagesordnung Jahres - und Kasienbericht . Nach
dem Bericht des Schriftführers , Herrn Scheidegger ,
starben vier Mitglieder . Es wurden fünf Mitgliederver¬
sammlungen und sechs Vorstandssitzungen gehalten , zwei
Besichtigungen ( Mainzer Museum und Wiesbadener Schloß ) ,
zwei Ausflüge und eine Dampferfahrt im Sommer unter¬
nommen . Unter den Mitgliedern herrschte echt landsmann¬
schaftlicher zusammenhaltender Geist . Der Kassenbericht des
Herrn Kraft war günstig , und zeugte von sparsamer Wirt¬
schaft der Ortsgruppe . Die Wiederwahl des Ortsgruppen¬
leiters Zutt vollzog sich ohne Anstände , der seine bisherigen
Mitarbeiter ( Scheidegger , Kraft , Brunck , Tutt ) von neuem
in ihre Ämter berief . Dem gesamten Vorstand wurde Ent¬
lastung und Dank erteilt . Der gemütliche Teil des Abends
gestaltete sich sehr lebhaft . Frau Werner , begleitet von Frau
Widmann , erfreute durch Gesangsvorträge und Lieder zur
Laute , Frau Widmann außerdem durch Harmonikaspiel .
Frau Zutt u . a . brachten durch Beiträge in Elsässer Mund¬
art Stimmung hervor , so daß die Versammlung recht froh¬
sinnig verlief . _____________________

schönen Altstimme und ihrem fein ausg
lag die Romantik der Brahm

'
schen und _____ „ ______

ganz besonders . Nach stürmischen Beifall folgte noch die

„ Toska -Arie " als Zugabe . Dr . Meißner begleitete ein -
fühlend am Flügel . An Orchesterwerken kamen zu Gehör
das „ Largo

" von Händel , der äußerst wuchtige „ Festmarsch
"

von Emil Hartmann und ein sehr gefällig geschriebenes
Menuett des sechzehnjährigen Wiesbadener Komponisten
Wolfgang Rudolf . Dr . Meißner formt aus feinem Ensemble
einen einheitlichen Klangkörper , und wertet mit virtuoser
Sicherheit alle orchestertechnischen Möglichkeiten aus . Da¬
zwischen fang der Männerchor „ Heimat " von Nellius
und „ Kehr heim " von Siegle , sowie das wirkungsvolle
„ Vineta " von Werth . Markant war der „ Psalm der Arbeit "

von Lißmann und das feierliche „ Schluhgebet " von Wüst .
Alle Darbietungen - des Chores zeigten Fleiß , Kultur und
Disziplin . Chormeister Stillger weiß zu gut , was er mit
seinem vortrefflich geschulten Material zu leisten vermag .
Als Letztes erklang der „ Gailtaler Jägermarsch

" von Koschat . .
Eine Chor -Suite mit Orchesterbegleitung in vier Abteilungen

der straffe Rhythmus in der Wiedergabe dieses luftigen
Kärntner Schiemenliebes mar so ber stimmungsvolle Über¬
gang zum angesetzten Ball und mutzte wiederholt werben .
Reicher Beifall würbe allen Mitwirkenden zuteil .

g Nach bei glanzvollen ersten Herrenfitzung , der Jubiläums -
r sttzung der Ranzengarbe unb bent Kreppeikaffee kam der

„ Mainzer Karnevalverein " in der bis zum letzten Platz ge¬
füllten Narrhalla gleich mit zwei weiteren Sitzungen am

fc Freitag unb am gestrigen Sonntag . Diesmal waren die
Damen Trumpf . Sie faßen als Knöspchen oder Rosen ober
Dahlien , je nach bem Alter , aber alle mit Määnzer Blut , bas
wahrlich keine Buttermilch ist , ba unb quittierten die knallen -

g den Witze und bie beziehungsreichen aber nie zweibeutigen
Anspielungen mit silbernem Lachen . „ Mensch , was hob doch
des Zeug for e Temp ' rament . Sie banne ' s Mailche am

\ rechte *Jleck , des babbelt nun allääns ." Aber es ließ sich auch
bei Scherz und Witz belehren . „Wann knapp

' s Schmalz im
M Dipp

'
che is , bann lääft eich aach kääns fort , beim Sauer¬

kraut iään '
Ripp che is , bann nur nitt gleich geknarrt . Hall

'

Ruh . wann bu zum „ Eierlaafe "
gehst , un kritisier

' kann '

M Sache , wo be nix benu verstehst !" In bie Kerbe schlugen
sie alle . Sie warben um bie Gunst ber Frauen , ohne bie
die Welt ist roie ’

n Schornste ohne Raach , priesen sie in allen
Tonarten unb wickelten ihnen doch allerhand ein . Erklärter

p Liebling der Frauen scheint Seppe ! Glückert zu sein , nicht
bloß wegen seiner Einfälle , sondern um seines vollendeten
Vortrags willen . Was Deutschland ohne Goethe , Rückert ,
das war ' die Määnzer Fasienacht ohne Gluckert . Er ver¬
teidigte die Fastnacht , auch wenn man ihr alles Unheil der
Welt zuschreiben wolle . Der Stoff zu seiner Rede habe ihm

. genau so viel Kopfweh gemacht , wie den Hübschen der ihre

Neues Wohngelänbe wirb erschlossen . Die Siedlungs -
Interessengemeinschaft Wiesbaben - Bierftabt hat ein 661

t . Ruten großes Gelände zwischen Moosbacher Weg und Feld -
straße zu Bauzwecken käuflich erworben . Das Gelände liegt
hoch im Ortsbering in enger Angrenzung an das Vierstadter
Wohngelände , 3 bis 4 Minuten von der Straßenbahn ent¬
fernt . 3m Laufe dieses 3ahres sollen 48 — 50 Wohnhäuser
mit Kleinwohnungen entstehen . Ein großer Teil der Bau¬
plätze hat schon Liebhaber gefunden , ein Zeichen für den
großen Bedarf an kleinen Wohnungen außerhalh der Stadt ,
aber auch für den wirtschaftlichen Aufschwung . Mit der Bau¬
tätigkeit soll in 4 bis 6 Wochen begonnen werden . Die auf -

- gelockerte Bauweise ermöglicht die Anlage eines Gartens
- an jedem Haus .

halten . „ Wann Sie die Musik und die Gail hergewwe , dann
is alles in Ordnung

"
, begrüßte der Vorsitzende Bender

den Mainzer Militärftadlkommandanten , der mit seinen
Truppen nur die tapfere Ranzengarde abgelöst habe . Sehr
energisch trat für die Beibehaltung der Fastnacht auch ein

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Dem mächtigen '
osteuropäischen Hochdruckgebiet , das tief

bis nach Deutschland hinein attttsche Kaltluft verfrachtet ,
steht immer noch lebhafte Störungstätigkeit über dem Ost¬
atlantik gegenüber . Westdeutschland und mit ihm auch unser
Bezirk liegt auf der Grenze beider Einflüsse , ohne daß jedoch
einer derselben die überhand gewinnt .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Zunächst
bedeckt und zeitweise Niederschläge ( meist Segen ) , dann wieder

veränderliche Bewölkung , bei lebhaften östlichen und südlichen
Winden nur wenig milder .

Frankfurter Nachrichten .

Bahnhöfe Frsm .- Sportfeld und Lufthafen Rhein - Main .
— Frankfurt a . M „ 16 . San . Am 1 . Februar 1937 wer¬

den . wie die Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . mitteilt ,
die Bahnhofsnamen Frankfurt a . M .- Eoldstein und Mittel¬
dick geändert . Der Bahnhof Goldstein erhält den Namen
Frankfurt a . M .- Sportfeld . der Bahnhof Mitteldick den
Namen Lufthafen - Rhein - Main .

standesamtlichen Aufzeichnungen der fünf zum Standesamts¬

bezirk Bleidenstadt gehörenden Ortschaften geht erfreulicher¬

weise ein Ansteigen der Vevölkerungszisfer hervor . In den

beiden standesamtlich zu Bleidenstadt gehörenden Ort¬

schaften Watzhahn und Born ist in den beiden letzten Jahren
keine Eheschließung zu verzeichnen . Das „ starke Geschlecht

"

scheint in den beiden genannten Orten etwas ängstlich ver¬

anlagt zu sein .

— Adolfseck , 17 . Jan . Ein Naturfreund und Vogel¬

liebhaber hat der Gemeinde eine große Anzahl von Nist¬

höhlen gestiftet , die am Waldpfad und in den Anlagen am

Friedrich - Becker - Heim angebracht wurden . — Spaziergänger
und Wanderer , welche die Umgebung von Adolfseck be¬

suchen , haben ihre Freude an dem Spiel der zahlreichen
Rehe in den Wiesengründen . Rudel von 10 bis 12 Stück

sind keine Seltenheit .

— Sreitbarbt . 16 . San . Unter Leitung seines Vor¬

sitzenden Karl Conradi hielt der hiesige Spar - und
Darlebenskassenverein am Donnerstag rm Rathaus
leine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab .
Folgende Mitglieder wurden in den Vorstand berufen : Karl
Conradi . Reinhard Enders . Adolf Schuck . August Wolfnrger ,
August Petri . Wilhelm Feix und Heinrich Weis . — Am
Montag . 11 . San . , hatte die Konsumgenossenschaft
Mainz - Wiesbaden ihre Mitglieder zu einem Kaffeekränzchen
in das Gasthaus „ Zur Krone " eingeladen . — Sm hiesigen
Ratbauslaal hielt Lehrer Becker einen Schulungslehrgang
über Luftschutzfragen , wobei die grauen ebenfalls
reichlich vertreten waren .



1 . Würden Sie bereit sein , in Ihrem Geschäft
auf den Berkaus jeglicher Markenartikel zu ver¬
zichten und alauben Sie , bah Sie es ohne Beein¬
trächtigung Ihres Umsatzes riskieren könnten ?

Was sagen Sie dazu
Herr Einzelhändler

Wiesbadener Tagblatt
Die Tageszeitung , die als Werbeträger immer

wieder besonders geschätzt wird .

Sicherlich nicht , denn der Markenartikel ist heute
viel zu gut eingefübrt , als bah Sie ihn Ihren
Kunden oorentbalten könnten . Aber haben Sie

auch schon einmal darüber nachgedacht , was das

für Ihr Geschäft bedeutet ? Lesen Sie hierüber
auf der nächsten Seite die Anzeige : ..So lehrt es

die Erfahrung
"

: sie wird Ihnen zeigen , wie

wichtig Ihnen Ihre eigene Erfahrung auch in

anderer Hinsicht fein kann .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 18 . Januar 1937 .
Seite 8 . Rr . 14 .

Am Freitagabend entschlief sanft mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Emil Reutter
im 28 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Reutter . Wwe., geb. Peter u. Kinder .

Wiesbaden , Röderstraße 20 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 19 . Januar 1937 , vorm . 10 % Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

■ Komplette

Küchen - Einrichtungen
in jeder Zusammen¬

stellung und Preislage ,
aber immer gut und preiswert !

Auf Wunsch Katalog I

Annahme von Bedarfs¬

deckungsscheinen .

UNG

Radio
Reparaturen — Antennenbau -

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Taunusstr ade 13 und RheinstraBe 41

Warum sidi quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in

den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die

Füße , die Beine , den Leib oder den

Rücken betrifft . — Wenden Sie

sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt¬

bewährtem Persona ]

PA StOSS NadlL
Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

Lotts und Srich LDalther .

Frau Kath . Ritter
,

wwe

In tiefer Trauer :

Arbeit gibt Brot

Nachruf .

geb . Ebel

im 78 . Lebensjahr .
Für die Hinterbliebenen :treuer Pflichterfüllung .

Die Beisetzung erfolgt in der Stille .

Marie Fischer , geb . Bierbrauer
Walter Fischer und ein Enkel .

LDiesbaden , den 17 . Januar 1937

Xirchgasse 53 .
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Völlig unerwartet verschied heute unsere hoch¬
geehrte Chefin

Reue
Schuhwaren

auf Teilzahlung .
Röder .

Frankenstraße 4

Nach einem Leben voller Mühe und Arbeit verschied

heute im Alter von 66 Jahren unsere innigstgeliebte Mutter

Heute nacht entschlief sanft nach längerem Leiden

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Samstag früh gegen 6 Uhr verschied nach kurzer
Krankheit nun auch unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Herr Philipp Bierbrauer
im 79 . Lebensjahr .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 19 . Januar ,

vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Unter den Eichen .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1937 .

Gefolgschaft
des Cafe - Restaurant Ritter .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1937 .
Langgasse 24 .

Beerdigung am Dienstag , 19 . Januar 1937 , nach¬
mittags 3 Uhr Südfriedhof .

Der trauernde Gatte :

Ludwig Knopf
nebst Kinder und Enkelkinder .

Die Einäscherung findet statt am Dienstag mittag
13 Uhr auf dem Südfriedhof .

Frau Kath . Ritter
,

wwe .

Die Verstorbene war und bleibt uns stets ein Vorbild

We olle

(Erfahrung
lehrt , daß bet

aufmerksame
Leser der An¬

tigen im

„ Wiesbadener
Tagblatt "

über die günst .
Einkaufsauellen
immer gut unter¬

richtet ist .
Ziehen Sie dar¬
aus den einzig
möglichen Schluß
und beachten Sie
die Angebote im

« Wiesbadener
Tagblatt "

zu Ihrem Vorteil

NB . Blumen - und Kranzspenden im Sinne der
Verstorbenen dankend verbeten .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
R . Häusler , Moritzftraße 60 . Etg

Atelier für Haararbeiten .
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Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß nach 48jähriger glücklicher Ehe meine inniggeliebte
Gattin , unsere treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Knopf
geb . Erckel

nach langem schwerem Leiden im Alter von 73 Jahren
sanft entschlafen ist . •

Pfefferminztee
hocharomatisch , allerbeste Qualität , 125 g 60 Pf .

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

ve

45 cm Schnee
und herrliche Sonne

meldet Mittelberg , Allgäu , 1036 m

Unsere nächsten Sonderfahrten :

28 .— 81 . Januar , 13 .— 21 . Februar
9 Tage 67 RM . / 14 Tage
Dolomiten 140 RM . G anazei 1500
Pordoi 2250 Meter .

„ Rheinland “ -Autobus - Ges .
Wilhelmstraße 60 , Tel . 21184/85

Frau Elise Wies
, Wwe .

Am Mittwoch , den 20 . Januar , und Donnerstag , den 21 . Januar
findet im Hotel „ Union “

, Wiesbaden , Ecke Mauer - und Reugaffe , aui
vielseitigen Wunsch ein zweitägiger

Tischdeck - u . Servierkursus
mit gesellschastl . Umgangssormen statt .

Seroiettenbrechen . Vorstellen . Besuche empfangen . Decken von Kaffee -
Tee - . Mittags - unb Abendtisch , die Festtafel mit Tafelschmuck , Auf ,
__ klarung über Verhalten bei Besuchen und in allen Lebenslagen
Mittagskursus von 3 bis 5 .30 Uhr . — Abendkursus von 8— 10 .30 Uhr

Honorar für beide mittags oder abends nur 4 RM .
Es wird besonders auf diesen Kursus empfehlend bingewiesen , zumal

eine vielseitige Ausbildung beansprucht wird .
Anmeldungen nimmt jederzeit im Hotel „ Union “ entgegen die

Leiterin Vera von Keitz

Wiesbaden , Parkstr . 10 , den 18 . Januar 1937 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille statt . — Wir bitten höflichst ,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Nachruf .

Am 15 . Januar verstarb nach kurzer schwerer Krankheit das
langjährige Vorstandsmitglied unserer Genossenschaft

Herr Gärtnereibesitzer Fritz Pohl .

Wir verlieren in dem Verstorbenen nicht nur einen pflichtbewußten
und treuen Mitarbeiter , sondern auch der gesamte Gartenbau , um
dessen Förderung er sich große Verdienste erworben hat , verliert
einen seiner besten Führer . Durch sein schlichtes und aufrechtes
Wesen hat er sich in allen Kreisen viele Freunde erworben .

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren .

Der Aufsichtsrat
der Gartenbauzentrale e . G . m . b . H.

Wiesbaden - Schierstein .

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Theodor Marx . Kaufmann .
84 Jahre . Walkmühl¬
straße 53 , t 15 . 1 .

Emil Reutter , Händler ,
28 Jahre . Röderstraße 20 ,
+ 15 . 1 .

Isidor Unertl , Hausdiener ,
71 Jahre , Boseplatz 6 ,
+ 15 . 1 .

Josef Groll , Kellner . 39 I .,
Langgasse 24 . + 15 . 1 .

Hedwig Kiesewald , geb .
Osterman » , Wwe .. 84 I .,
Parkstraße 46 , + 15 . 1 .

Wilhelmine Hillesheim ,
geb . Strack , 71 Jahre ,
Schlichterstr . 7 , + 15 . 1 .

Elise Wintermeyer , geb .
Faust . 71 I .. Bliicher -
straße 5 , f 15 . 1 .

Magda Armbrust , Lehrerin
i . R . . 60 I .. Fasanerie -
straße 5 . + 16 . 1 .

Johanna Knops , geborene
Erckel . 73 Iabre . Rettcl -
beckstraße 17 , + 16 . 1 .

Marie Eichhorn . Rentnerin
90 Iabre , Emser Str . 29 ,
+ 16 . 1 .
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Plötzlich und unerwartet verschied heute abend mein
lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Josef Grall
im Alter von 39 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Grall , geb . Ernst , Wwe .

und Kinder .

Bankdirektor i . R .
Wiesbaden , den 17 . Januar 1937 .
Adelheidstraße 67

Wiesbaden , den 16 . Januar 1937 .
Unter den Eichen .

Feinster Bfoken-Toe T Mk . 1 . 2 5
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 i

Dis glückliche 9eburt eines gesunden

Jy Sonntagsjungen zeigen hocherfreut an

Emil Ritter

Karl Ritter

Else Werner , geb . Ritter

Else Ritter , geb . ott

Walter Werner

Hanni Elender .

Vergeßt

Idlehungernden
Vögel nicht !

MW | ■ repariert erstklassig ,

UnfllA schnellstens , preiswert .

Ißffjgp
Kirchgasse22,Tel . 24453 LU I I IUI
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

A - L ERNST
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